
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N'«- 28.
Freytag, den 7. April 1825.
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Z. 24ä» E u r r e n d e Nro . 2/,26.
des kaiserl. königl. illynschcn Landes - Gubernilims zu kaibach.

Ueber den künftigen Bestand und die Bestimmung des Wegmauth-Wehrschrankens.
in der hicrortigen Vorstadt Tyrnau.

(2) Die hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat lm Einverständnisse mit der hohen
vereinigten Hofkanzley zu beschließen befunden/ daß von dem zur Sicherung d«s
Wegmauthgcfallcs an dcr Tncstcrlmie biöhcr >n verschiedenen Richtungen, ab«
nur in der Entfernung von einigen Schritten bestandenen drey Wehrschranken in
der hiesigen Vorstadt Ty rnau , nur jener nächst der Kirche bey der über den Gra«
dajchza Bach führenden Brücken allein, und zwar auf seinem gegenwärtigen Stand«
Puncte beybehalten werde, die beyden andern dort bestehenden, die freve Benützung
des Stadtwaldes und den Verkehr der Tyrnauer Insassen nach kaibach hemmenden
Schranken aber, deren einer dcn Weg längs des Gradaschza Baches gegen den
Laibackstuß, und der andere dcn Ä5cg von der Tprnauer - Brücke gegenüber zu d«n
städtischen Gcmcind- und Morastanlheilen sperret, aufzulassen seyen.

I n Folge dieses Beschlusses wurde mit hchcm Hofkammerdrcrete vom H. d.
M . , Nro . 3c)66, verfüget, daß der zu verbleibende Schranken an der Brückt
auf eine solche Art einzurichten sey, damit die Fußganger zur Nachtzeit, wenn
selber gespcrrct ist, seitwärts desselben gehen können, und es wurde zugleich die
gehörige Beleuchtung desselben während der Nachtzeit angeordnet.

Nachdem zur Ausführung dieser hohen Anordnung von Seite der hierortigen
k. k. Zollgefallen-Administration bereits die erforderlichen Verfügungen getroffen
worden sind, wird dieses mit dem Bepsatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht ̂
daß von nun an bey dem in der Vorstadt Tyrnau nächst der Kirche an der über
dm Gradaschza-Bach führenden Brücke zu bestehen habenden einzigen Schranken
weder von solchen Parteyen, welche bloß den Stadtwald benutzen, noch von
jenen Tyrnauer Einwohnern, dit im Verkehr „nt dcr Stadt stehen, sie migen
ihren Weg in die Stadt oder von da zurücknehmen, eine Bezahlung gefordert,
sondern daß die Wegmauthgebühr nach dem dießfalls für die Tnetter Linie bestehen-
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tzenTariffe bloß von den von Oberlaibach herwärts nach Laibach/und retour durch
den Wehrschranken in der Tyrnau passirenden Fuhren und Vieh abgenommen
werden darf, wozu für den Fal l , wenn der dcrmahl in eigener Acrarial-Regie
befindliche Wehrschranken in der Tyrnau einst verpachtet werden sollte, auch ein
jeweiliger Pachter angewiesen und durch den Pachtcontract verpflichtet werden wird.

Laiback am 24. Februar 1825.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
^ ^ ^ Joseph Waqner, k. k. Gub. Rath.

Z. 25!.. (3) -^Mr°, 7». ̂
St.W.V-

N a ch r i ch t ,
rücksichtlich des auf den 6. Apr i l ,825 Vormittags festgesetzten

Verkaufs des bisher zu der Religionsfondsherrschaft Kölügs-
feld zugetheilt gewesenen Dorfes Wazan.

Ä ? it hohem Hofkammer-Präsidialdecrete vom 12. d. M . , Z. 1 / S M t . G. V . ,
wurde der abgesonderte versteigerungsweise Verkauf des mit der Religions-
föndsherrschaft Königsfeld vereinten, Mdoch von dem Amtssitze drey Weilen
entfernt, und an der Straße bey Neuraußmtz gelegenen Dorfes Wazan,
und zwar an demselben Tage, an dem die Herrschaft Königsfeld versteigert
werden wi rd, nähmlich am 6. k. M . April angeordnet, daher solcher auch
an besagtem Tage Vormittags im k. t . Gouvernementsgebäude zu Brünn
vorgenommen werden wird«

Es wird sonach diese Versteigerung mit Beziehung auf die Kundma-
chung vom 4. Februar l. I.,^ Zahl 76chSt. G. V . , mit welcher die Herr-
schaft Königsfeld zum Verkauf auf den 6. n. M . angekündiget wurde, zur
vorläufigen Kenntniß gebracht.

Brünn am i5 . März 1825. ^ ,

V o n der k. k. mahrisch-schlesischen Staatsgüter - Veräuße-
rungs - Commission. , n , ^ ^ ^
' A n t o n F r i e d r i c h G r a f v o n M i t t r o w s k p ,

Gouverneur von Mahren und Schlesien.
Anton Schöfer,

'" ' . k, k. M. S. Gubermalrath.
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Z. 26 l . (2) l i w ) ^ „, " ^ 76.^,

. . St. G. V.

K u n d m ach UN g ! 0 ' '
der Verkaufs-Versteigerung ewiger im Bezirke' ?uw gelegenen,
verschiedenen Fonden gehöriger Grundstücke und Olivenbäume.

^)n Folge eines hohen Staatsgüter-Veraußerungs-Hofcommissions-De-
crets vom 23. December 1823, Zahl 219, wird am 23. Apr i l l . I . in den
gewöhnlichenAmtssiunden von dem k. k. Rentamte m?o l2 , I s t r i ane rKre i -
ses, zum Verkaufe im Wege der öffentlichen Versteigerung der nachbenann-
ten, verschiedenen Fonden gehöriger Grundstücke und Olivenbaume ge-
schritten werden, a ls: ,

2) der im Orte i'ei-.',«»! gelegenen, i 6a8»l««i genannten, i Joch 58o
- Qnadratklaster messenden, Huthweide, geschätztauf 3o ft. 2 ^ 8 kr°
2) eines am Gemeinde-See in äu^nann gelegenen, (^nal genannten,

2 Joch 96 Quadratklafter messenden Ackerfeldes, geschätzt auf 44 st. 8 kr.
3) einer kleinen, nahe an der Kirche 5. iVla«^ in5^näno gelegenen, 43/

Quadratklafter messenden Huthweide, geschätzt auf 6 st. 9 /,^3 kr.
ä) des in der Gegend ^ j« ! gelegenen, H,jc:i genannten, 2 Joch 968 Qua-

dratklafter messenden Ackerfeldes, geschätzt auf, 43 fi. 28 6j8 kr.
5) des in der Gegend ^ 1 gelegenen, gleichnahmig betitelten, 3 Joch 408

Quadratklafter messenden Weidegrundcs> geschätztauf 2 / fi. ä2 3^8 kr.,
6) der in, der Bucht V-ükanäone gelegenen, ^ur^o genannten, 3 Joch

1236 Quadratklafter messendew Wiese,- geschätzt auf, 6^5 fi. 22 kr.,
7) 60 auf verschiedenen Terramen von I ^ n u befindliches Olivenbaume,

geschätzt auf . . . . . . . n 5 ft. 62 kr.
6) 63 auf verschiedenen Grundstücken von l ^ n a befindlicher Olivenbau-

me, geschätzt auf . . . . . . ^ 2 fi: 52 kr°
9) 16 auf dem sogenannten Grunde 1« ärm^i«, in der Gemeinde l'azHn»

befindlicher Olivenbaume, geschätzt auf . . ^7 fi. ^ kr.
io) 37 auf verschiedenen Terrainen von r^au» befindlicher Olivenbaume,

geschätzt auf . . ° - - - - 53 fi. 23 kr,
,1) ^9 aufverschkdenen Grundstücken von ^ ^ n » befindlicher Olivenbäun^,

geschätztauf ,. . . ' . , ^ x^ .^ , ^ ^'
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12) 4o auf verschiedenen Gründen von ^«ana befindlicher Olivenbaume,
geschätzt auf . . . . . . . 77 si. 20 kr.

13) 18 auf verschiedenen Grundstücken von ̂ »«2N2 befindlicher Olivenbaume.
geschätzt auf 5« U ,',. ^,^. /- 5^ ^ . . 24 fl.

»4) 5^4 Theilt d e r i n I'agzna gelegenen Oehlpresse, geschätzt
auf . . . . . . < . 1 iL2 fi. 46/^8 kr.

Diese Realitäten werden einzelnweise, so wie sie die betreffenden
Fonde besitzen und genießen, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen
wären, um die beygesetztenFiscalpreise ausgebothen, und demMeistbiethcnden
mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k. Staatsgüter-Veräußenings-
HofcommiUon überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorlaufig
den zehnten Theil des Fiscalpreises entweder in barer Conv. Münze, oder
in öffentlichen, auf Metallmünze und auf den Ueberbringer lautenden
Staatspapicren nach ihrem cursmäß,igen Werthe bey der Versteigcrungs-
Commission erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von dcr
Commission geprüfte und als legal und zureichend befundene Sicherstellungs-
Urkunde beybringt.

D ie erlegte Caution wird jedem Licitanten, mit Ausnahme des Meisi-
biethers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt werden; jene desMeist^
biethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er-
richtung des dießfälligen Contracts nicht herbeylassen wollte, oder wenn er
die zu bezahlende erste Rate in dem festgesetzten Termine nicht berichtigte;
bey pftichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte
Betrag an der ersten Kaufschillingshälfte abgerechnet, oder die sonst gelei-
stet« Caution wieder erfolgt werden.

Wer für einen Dri t ten einen Anboth machen wi l l , ist verbunden, die
bießfallige Vollmacht seines Committenttn der Versteigecungs-Commission
vorläufig zu überreichen.

Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb vier W o -
chen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufs-
actes, und noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die andere Hälfte aber
kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, hinsichtlich der Oliven-
bäume aber auf einer andern, normalmäßige Sicherheit gewährenden Rea-
lität in erster Pr ior i tät grundbüchlich versichert, mit 5 vom Hundert in
C. M . verzinset, und die Zinsengebühren in halbjährigen Verfalls-Raten
abführt, in fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn der
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Erstehungspreis den Betrag von 5o fi. übersteigt; sonst aber wird die zweyte
KaufschiUingshälfte binnen Jahresfrist, vom Tage der Uebergabe gerechnet,
gegen die ersterwähnten Bedingnisse berichtiget werden müssen.

Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben wer-
den, der sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung des Kaufschillings
herbeylaßt. '.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthanschlag und die nähere
Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von dcn Kauflustigen
bey dem k. k. Rentamte in pul« eingesehen, so wie auch die Realitäten selbst
in Augenschein genommen werden.

Von der k. k. küstenlandischen
T r i e f t , am 4, März 1825«

S i g m u n d R i t t e r v o n M o ß m i l l e r n ,
k. k. Gub. und Präs id ia l -Secre tar .

^ " " ' Kreisamtlich.' Ver lautbarung.
Z. 36c, - K u n d m a c h u n g . Nro . 2^07.

(2) Zum Behufe der Herstellung einiger neuen Doppelböden in dem hierortigen
Magistrats-Gebäude wird in Gcmäßhctt der hohcn Verordnung vom 17. d M . ,
Z. 3^o5/ am 16. k. M . früh um g Uhr bey diesem Kreisamte eme Minuendo,
Versteigerung abgehalten werden

Der Ausrufsprcis ist für
die Maurerarbeit auf . . . » . . « 26 st. 241^4 kr.
das Maurermateriale auf . < . ' . . . 28 » 44 l l2 -
die Iimmermanns-Arbeit auf . . » « ^ » 3 6 - 5 4 1 ^ 4 «
das Zimmermanns-Materlale auf . . .. « . . 141 - 57 -
bestunmt. > '

Die Vorausmi'ß und der dießfallige Kostenüberschlag können taglich bey d«m
Krtisamte eingesehen werden.

Kreisamt Lalbach am Z». Mar< 1826.

y . 371. K u n d m a c h u n g . , Nro . 2677.
"(2) Zur Herstellung einiger Dippelböden »m hiesigen Liccalgebaude, welche Ar-
beit noch im Laufe des dießjahrigen Frühjahrs beendet werden muß, wird zufolge
hoher Gubernial-Verordnung vom 17. d . M . , 8 - 2 i 6 2 , bey dlefem Kreisamte
eine Mlnuendo-Versteigerung am 2«. d. M . Vormittags um g Uhr abgehal-
,ten werden.

Das Erfordermß an Maurer- und-Zimmermanns-Materiale und Anstrti-
cher-Arbeit ist ,n dem dießfalligen Kostenübcrscklageausgedrückt, welcher, wie d»e
Vorausmaß, täglich zu den gewöhnlichen Stunden hieramts eingesehen werdtn kann.

K. K> Kreisamt Lalbach am i< Apri l 162b.
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Stadt -und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 268. (2) Nro. 2 0 1 , .

Von dem k. k. S tad t - und Landre-chte in K r a i n , als Concurs-Instanz, wird
ßltmtt bekannt gemacht: Es sey über Anlangen des Franz Globotfchnig, Verwal-
ter der Ludwig Dietrich'schen Gantmasse, und über Einvernehmung der dießfalli-
gen Concursglaubiger, in die uersteigerungsweise Verpachtung der Ludwig D i t -
trich'schen zu Oberlaibach gelegenen Eoncursrealitaten, bestehend in W o h n - und
Wirthschaftsgebauden, Garten, Aecker und Wiesen, dann die M a h l - u n d Sage-
mühle, überdieß emes Breterzehents, auf die Dauer uon Georgi 1825 bis Georgi
1828 gewilliget worden. Wovon die Pachtlustigen mit dem Bcpsatzc verständiget
werden, daß diese Verpachtung am 1^,. Apri l l . I . früh um 9 Uhr im Orte Ober-
laibach uon dem hiezu rcquirirten Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Freüdenthal
werde vorgenommen werden, und daß inzwischen Jedermann frepstehe, denpacht-
«nschlag und die Pachtversteigerungs-Bedingnisse sowohl bey diesem k. k. Statzt-
und Landrechte als auch bey dem eben genannten Bezirksgerichte Freudenthal
einzusehen oder in Abschrift zu erheben.

kaibach am 1. Apri l 1625.

Nro . 365. (2) Nro. 1266.
Von dem k. k. Stadt - und La-ndrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht:

E i sey über das Gesuch des Carl Michael Vogon , als Verkäufer des Gutes Blapp
nn Wipbacher Thale, in die Ausfertigung der Amortisationsedicte rücksichtlich der,
nach Ausweis dis Landtafelextractes auf diesem Gute noch haftenden pranotirlcn
ttnd vorgeinerkten Urkunden^ und zwar:

») rücksichtlich der (.'arla di^nc» vom 2ä-'März 3787 / pranotirt den a. I u l y
1792, vom Georg Nadovitsch an den Joseph Schmutz ausgestellt, pr. Zoo st.;

I») rücksichtlich des Kaufbriefes ddo. 23. December 179Z, pranotirt 3. Apri l
i ? 9 ä , zwischen Herrn Felix Anton Nadovttsch und Anton Schwokel, über
tine unter Maria Auen gelegene, Domimcal-Wiese, und den dafür mit

. 163 ss^ bezahlten Kaufschilting f
' «) rücksichtlich des Vertrages ddo ,3 i .Marz , vorgemerkt den 25. November 179^,

zwischen Felix Anton Nadovitsch und Bartholoma Laur in , über die vom
Letztern um 400 fi. abgelösten obrigkeitlichen Gaben, hinsichtlich seiner i^Z
Hübe; und

6> rücksichtllch der Schuldobligation ddo. i5- März 1795, vorgemerkt den 11.
Jänner , 7 9 7 , ausgestellt vom Anton Nadovitsch an den Lorenz Laurtn«

' tschitsch, über 6ao ft. L .W. oder d. W . 5 i « f i - / auf die Wiese Semona, mit
' d e m Genußlfchte statt Interessen gewllliget worden.

Es haben demnach alle Jene, welche auf gedachte, angeblich in Verlustge-
Vst^neN'kunds, rcsp^ Pranotations-und Vormerkungs-Certificate, aus wa i
immer für einem Rechisgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen
der gesetzlichen Frist von einem, Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem
f^ k., E>tadl-uno?andrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als
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im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Carl Michael Vogou
die obaedachtcn Urkunden und resp. Pranotations - und Vormerkungs-CerNficate
nach Verlauf dieser Frist für qetödtet, kraf t -und wirkungslos werden erklart
werden. Laibach den i 5 . März ,825. , .

3- 347. E d i c t. . ^ -̂  . ,.
Von dem k. k. Stadt, und Landrcchte im herzo,gthum Kärnten wnd h.ernnt tund

gemacht: Es seoezur Anmelduna und Liquidüung der allfälligcn Passlvcn n ĉl) Ub,ter-
btn des Georg Kogcl, gewesenen Meubelnhändl?rs, eine Ta«sae,una auf den 2ä, ölprtt »«22
Vormittag um 9 Uhr vor diesem Ttadr» und Lcmdrcchte bestimmt worden. .

E3 werden daher alle jene, welke an od̂ edachte Verlassenschaft aus was »mmer.
für einem Rechtsgrunde eine gemündete Anforderung zu haben vermemcn, an öden
bestimmtem Tag und Stunde um so gewisser zu erscheinen einberufen, als ,M Widllgen
diese Abhandlunq abgeschlossen, und das Vermögen denen betreffenden Ecben ohnewe»«
ters cingcantwortet werden würde.

Von dem t. t. Stadt, und Landrechte in Kärnten. Klagenfurt den 7» März »825

Vermischte Verlautbarungen. - ^
3- 25?. E d i c t. (3) .

Von dem Bezirksgerichte Schnecbn-g wird hicmit bekannt gemacht: Es sey
auf Einschreiten des Michael Icllcn in Laibach / durch seinen Bevollmächtigten

^Georg Iuretitsch in Laas, wider Thomas Iuuanzhizh / in die Feilbiethung der/
mit Pfandrecht belegten, im Exccutionswege auf5o5 st. geschätzten, der Herrschaft
Nadlischeg sub Urbars-Nro. Zc)6 dienstbaren, in Rumarsku Hauszahl i 5 gele-
genen halben KcnifreclNshube; dann der auf 56 fi. 46 kr. geschätzten Fahrnisse,
mit bezirksgcrichtlichem Bescheide uom 28. März ,826 , wegen schuldigen 160 ft.
/i8 1̂ 2 kr, c. 8. c. gewllliget, und seyen zu diesem Ende drey Verstcigerungstag-
satzungen auf dcn 28. A p r i l , I i . May und 28. I u n y 1825, jedesmahl Vormit-
tag für die Realität und Nachmittag für die Fahrnisse zu den gewöhnlichen L,cl-
tationsstunden im Orte der cxeqmrten Realität zu Rumarsku mit dem Anhange
anberaumt wovden, daß, wenn diese Realität und die Fährnisse weder bey der
ersten noch zweyten Versteigerung um oder über die erhobenen Schayungswerthe
an Mann gebracht werden könnten, solche bey der dritten Feilbiechung auch unter
denselben hintan gegeben werden sollen.

Bezirksgericht Schnceberq den 28. März 1826. ^ .

Z. 258. E d i c t. ^ (3)
Von dem Bezirksgerichte Schneeberg wird bekannt gegeben: Es sey auf An-

suchen des Mathias Zhampa von Soderschetz wider Lucas Kotscheuar ^on Alten-
markt, mit bezirksgcrichtUchcm Bescheide uom 28. Mär ; 1826, Zahl 2äo, in dle exe-
cutive Feilbiethung dcr in die Pfändung gezogenen und au f ,65 ft. geschätzten, der
Stadtgült Laas üib Urt^. Nro . 110 dienstbaren 2)4 Hosstatt sammt Zugehöv, we-
gen schuldigen /,5 ss.c:. 5. o. gewilligct, und seyen hiezu drey Versseigerungster-
mine am 2ss. Ap r i l , 2c> May und 27. Iuny 1826, jedesmahl Vormittag zu
den gewöhnlichen Licitationsstlinden im Orte der Realität zu Altenmarkt mit dem
Anhange anberaumt worden, daß, wenn diese Realität weder bey der ersten noch
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zweyten Feilblethling um oder über den Schatzungswerth an Mann gebracht werden
könnte, solche bey der dritten Feilbiethung auch unter demselben hintan gcgcben
werden solle. Bezirksgericht Schneeberg den 28. März 1826.

Z 7 3 5 6 . " " E d i c t. (3)
Bon dcm Bezirksgerichte der Herrschaft Scdnceberg wird bekannt acmacht: (3s sey

auf(3>nsä,rcitcn des Hrn. Dr, Mich. StermoNe, Hof. und Gcrichtsadvocaten in î aibach, wi°
der Joseph Knafel, Stephan Knafel und Simon Knafcl den Ledige» zu Laas, i» die Er>
Neuerung der cxecutivcn Feilbicihung ihrer, dem Dominium der Stadt La^s u»ter/ie«
hendcn Realitäten daselbst, mit bezirrs.zcrichtlichcm Bescheide vom 5, März 1625, Zahl
,5o, wegen schuldigen n 6 ft. 3c> kr. c, 3, c. gewilüget, und seyen zu diesem Ende drey
Versteigerunqstagsatzungcn, die erste am l6, Apr i l , die zweyte am iL. M. iy/ und die
dritte am 18,' I uny ,525, jedesmahl Vormittag zu den gewöhnlichen LicitanonLstünden
im Orte der cxcquirtc» Realitäten zu Laas mit dem Anhange anberaumt worden, daß
»venn diese Realitäten weder bey der ersten noch zweyten Versteigerung über oder um
den Schähungswerth pr 63a ft. an Mann gebracht wcree» könnten, solche bey dcrdlit«
ten Feilbiethung auch unter demselben hmta» gegeben werden sollen.

Bezirksgericht Schneebcrg d.'n 5 März ,62b.

Z735c>. (3)
Von dem Bezirksgerichte Kieselstein in Krainburg ist aus Anlangen der Ursula Scbe«

bath, die neuerliche öffentliche Fcilbicthung der dem Jacob Ssofusch gehörigen, in dem
Amte Birsendorf, Dorfe Tabor unter haus - Nro. 2»' liegenden, der löbl, Herrschaft
Radmannstorf unter Urb. Nro. 4ä» untcrthäniqcn, auf ,5na fi. ?)?. M . gerichtlich go»
schätzten Kaufrechtshube unt> Fahrnisse, wegcn schuldigen /»2l fl. c. 3. c., im Wege der
Gfecution bewilliget, und zur Vornahme derselben eie Tagsahungcn auf den ,9. Apri l ,
i g . Mau und ,3. Juno 1825, Vormittags von 9 bis 12 Uhr in Lcm Dorfe Tabor mir
dem Beosaye bestimmt worden, daß wenn diese Realität und die Fahrnisse weder bey
dem ersten »och zweyten Termine um die Schätzung oder darül'e5 an Mann gebracht
werden konnten, solche beydem dritten auch unter rer Schätzung velkauft werden würden.

Die Licitationsbcdingnisse können in den Amtsstunden bey diesem Gerichte täglich
eingesehen werden,

Bezirksgericht Kieselstein in Krainburg den i5. März 1625.

Z. 352. G ö̂  c""5 (3)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Savcnstein wird bekannt gemacht: Os sc»

auf Einschreite» les M.nhi^ö Krman von Oberdorf, wider die Helena Tcrkounig, als
Bormünderin?!, und Mart in Terkaunig, als Mitvormand derBartholmä Terkounig'schcn
Müi^rennc» Erben, in die executiv.,'Feilbicthuna der zu dem Bartholmä Tcrkouniq'schen
Per!asse gehörigen, zu Pod^orst sub Ücnsc, Nro. 6 liegenden, der Herrschaft Nasscnfuß
sub Rect. Nro. 174, «>, Urd. Nro, 2,7 dienstbare» , und gerichtlich auf ,3Z f l . M , M . ge»
schätzten ganzen Kauirechtshube sainmt A n - und Zuaehör, dann der dabe» befindlichen
beweglichen M i t e l , als Hornvieh, Gctrcid, W e m , heu, St roh, Mcierrüstung, Wein»
assach und übriaer hauseiniichtung gcwüliget. und zur Vornahme der Feilbicthung der
erste Termin auf den 26, A p i i l , 3er zwcotc auf den 3a. Man und der dritte auf den 27.
I u i w >«25, icdcsmahl Vormittags von 6 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr
im Otte Podworst Haus-Nro, 6 mit dcm Beysatze bestimmt, daß wen» diese Realität
uno beweglichen Güter weder bê ' der ersten neck zweiten Feilbiethung um den Schä-
hungswerth oder darüber angebracht werden konnten, selche be» der dritten auck unter
der Schätzung hincan gegeben werden; dessen die intabulirten Gläubiger mit Nubliken
verständigec werden. Die Schätzung und tic Licitationsbcdingmffe sind in der KaNjltl)
dies s Bezirtsge^ichleS einzusehen.

Bezirksgericht Savenstcin »m l? . März »625.



. 7°. -
Gubernial-Verlautbarungen.

T. 346. (3)

Z (̂ e!,!!i,̂ c> anno correntL l i « ci<!^na!a (̂ i e«t«nclerc! Ill txnnn^Ii«? <^ssl<!i-mil!»/.inni em-
ii!L»2t: s,ul!n ^r«l'e^ci>lc veneiaiiZiim» 8uH 3 (^iu^nc, ,623 2 lavor« 6ei l)üc:o^»!i lleil ' o l -

<̂eUc> «r6inc, i <̂ ui>Ii ««illnna per ̂ invais soßnIarnit'iitL ĉ i aver I)?n5i conso^uN!» un»

pni pOluln uNeliere, ll inntivo cln^Ii insorli polni^i. avv«n!m<»n<,i, H e I'anne«53V> conl-
p«tss,,!e ?en«ic>nn ^olüzze i>iü eszere i i iz^ iNa 5>u! Hlunl« lie!!c> 8tatc> nü venil' czuin^i
Po«!!, i l , co!°5l, cü ^>2z;2in^nto.

641L/N5 sji 8, N. >I 8iznur ^u,i!<> Minl5tro <!,'!!« 1<'in.i!̂ <?'̂  ?re5!<I<?7,fc! c^e!I'Î cc:<?!kA I .

2« Dic<?m!)se t625 1^. i^ä^i/^öön <ü, V I I I . in ^U2i>tc> cunc«rii« Ie sco^e , e I,e cüzciplin«
ä» c>88ervl>,'5i onlie cunze^ininc g!i «llcM r«l2.!i> i^

I I . VIs^.I'N^8IDVI>"lN
Q^N,I.0 ^I^I^«II!^s^ I)NI. M^I^O.

X. 345. ^ V V I 5 0. 3ä^.o. 385ä-

ncocoionu ^ei- 1' I. k. Lovei-na cle! Lilo^nlc!/ e j,^r ^Ii .-,1ui I. V. Dic.izwi-i e6,

nelll. 8a!a cli <üan8ixlio ^oU' I. K. Ldvcmo in ^^«,^c! l'üs oro !0 i!Nl,<?N!«rj-

qnule clovi-.'l avei- piincipio col 61 l5 6in^no nnno «u^cnle e terinineia ooi
cli 1/̂  Oin^no ,«28.

z. <ü!iL I'ini^cii^o mecüo 6el!c! »lunis,« ä'un »»»u iü uc^Ii nlumi .-»ini 6c-

(Z.Bepl.Nr.28.d.8.Apnl825.) B
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?nn l'iniporta äai lavar! <1i 3tainp8.FHi.ti pel Hl^igtrata pöliucc» «oonomiea äi
^u««t,i Oitta, « i'nuie rieuva!.» clalla 8l.ainpa lieli» l^u^LeNa plovincinlc:— I^O«-
«erv»tnr<3 >1'rie8tin« —

2. <ü^n anen« prirna c1ell'l>8t,2 8i potranno prezentar« all' I. R,. (^ovarnn äel
I^idaral« in Lriü5tL Hell« allei-t« in i8c.rit>.«, clio «!!«>NL(1<:8inte«Lro nun, 5l n^en-»

?<1sra rii!688n »lonnn, cinancic» nnn «i«nc» »couinn.ilinat,«. '
a^/ cla^' inipardo c^n^ional« c!i in! . 65c>. inone!..'» cli canven^iane.
ö )̂ ^alla llillliiÄrÄLian«, «!i2 s'Î i la I'üllerla, äi n l i ^ l i ^ i «in cla c^nel niainendo

2 starü allc: QaiÄixioni cline^nta, c^nalar» !u 5112 c>3c:rl.l>, veni»«« accc»l!,»>
1 . t^Iie Ia ini^Iiur afsurta in !5c:rinn verra aoeedtlltn, Hc»Ic» in illlura csn^ncia

M ' »5»H ^u^I^lica nanvcnizzllro iIli.l,L l iol lcol le^« niu, V2n<<2 îo5e ne^ äovraüy
Nr^ria.

Il lüä!.« ! i 26 ?e^I»rain l825.

§. 1. Vari-Ännc) ec»n«:L8zi eä allcaräüli all' Impren6iwra in v ia l i i ^i-ivküv»
t,i!.t' i lavai-i,äi ^tainpa cii?2denÄ, Orsl ini , ^ l lda l le , ?rat,c>eulli äi o^ni < l̂,a-
I1I.2, «086rlx!oni,'!>alatt« «<?. <:u<: acc.al'i'üi'nnnc) ^nt,c> »1l' I . li.. ?>«8i<1in , <-Ii«

,a!1' I . ŝ ,. 6-civ<3"nn.li«1 I^iloraic!^ «un mono c!ic: a Ni>.!.i ^ I ' I . ^ . ' l l l l ! / , ^ 'V i^arU-
ünc:nN 0 darn i Ni'.iil'iül,»

2. ^'im^rencluar«: 'äol!« zt<-»ms>« 83l!l in Änvere äi ^tam^^i-l; »He 5l,<?55<,
ll»näl/.inni ancn? ^nalnn^ilc: 008,1, cll« ^!i »̂o!.«z5L vonii- li^sio^^i.Ua cl«^1' I. 1̂ ..
I1ic:liztc:ri <̂ ,i1 reziäl lnl i , c:Ii« 5»nu nni'u inc!ln«ndon!.i clali 'I. i^. (^nvenno , canicz
»arel^^cü-a ^! '1.1^.. Di^<irtiil!nni.i Nili!.2rl e Dc»^»nl>Ii, «on?.ll ol^L i^n«»!,! «icüin i»
llo^Lrx: cli »ei vil'zi äc!!,' o^ci-n 8>ia, l-C5l.l>nc1u in »rt îl.ric» clei n^c^L^nni l l i v^Iorzl
^'clllri 8l.2inn3l.nii c> ü i l.>'l»t,l2r<: oa!l' I,>!i)lcn(^i^ure nor i i nro?.?.u clelic; coie
«ii« I» vori-lHlioro incü«'ic:2i'<: cli 8t»ms,al«.

3. l5l.c553lne>NL »ai-^ in clnvei e'l'l,nnl'<;nä!,^oi'e! cli «gznmere äü« z!?5>!e «nn -
ä l l inni ^n^luilc^na^avora 6i Ltam^a, >Ii cni ^ol lel i i ie venii-ln<:2ril:al.c) 6u l l ' I . l i .
N Ä ^ t l u ^ o f>ol. cc^sin, 6i cfn«5i,ll l^ittl«.

^,. 5oi.I.o lavori c!i 8ta,n^2^ a cni sara l.l>nnlo I'IiU^i-encliior«, ll'intcnc!!'-
rannn cain»r<53ll nan 8olu lc 5<.2,nn« uec^ui-i-llnü si«r I'I. 1^. (^uvcinu, « ^e>'
1' I . ü,. Vic:38l.6i-i i>c!zi<ient,i in I'^i«!;!.«, m<T 2nc!i« «.ntt« csnc-IIc: 8t,ams>o clic I' I.1<,
(^avorna val«88s! fiir 8>.2,n^2r« s,er ^ualnn^n« all,i-u Dicaz^ro clei Î i>.nr!ilc? i e -
«illenta 5>ioi-i cli I"l-ie5!.c;, c> clie VLni^zLia li^lii«^!.« iin>n«6ia!.l»!nc!Nl.c: <üu un l.,1
Dicuztero^ ai pari^ii«: ^'«Innc^ne I2vai-o^ c!^« s>nl,S88Lvenir orciinado <ia!I'I. K.
(^overnc» per (^nverni <̂ i »lürc: ^i'nvinci« dkl!.2 ^!anar«Iiia.

5. In y"sii «113 > ä'ini.en6.Li.inn0 esciu^e 62!!« 8>.llnî c: 211'undlll.a UNI.0 1«
«ampo 6i l i l^ r i , ti'inllizioni in ranie, e «.ntti i I^vm i aldincni »i I«^,,lu!'i cli l lbi i.

6. <üu»i PNl-L Zin^näcl-anno ezcii^i äi>!In p>'«8Ln«.e »ri-onäa u>!^i «l'loi l^»
>'ori <7UÄiilicuü per -,« per la 8>.»m^H, cke perö I'I. î ,. (^avernu pc»,r<:!>!>« u u-
v»ro piu, VÄNt.î criozo 6i lar e8e^nire ineäilinre 1i>.n î l»l'm, reztanciu li^zulu, cne
I'arren^utare nan n »tr» sar pl-cü,e8a aloina cl'inlillnix/.ÄLian« p^r <̂ n<?i luvori ,
«!ie I'I. k. (inveinu uvr^ «.rav^ro opnorUinu äi l:ir Ü!.0l;rl,^,re.

7. Onä« evitarc: ^ni lnn^nü «^nivocn a clnliliia oirc!» ,il!a <̂ ni>1l<.» a ßran^,
<I«z,2»̂  dslla e2r!.H, «i 8<,2l)ili«^e, onü 1e clillürünti ĉ NHlil.» cleilu carra, one verril
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^i-e^eini «onäi^ioni, cznaU zarannn sn-lNlNi ll»! cleliLer^ario i-e5tuncla in oßni-
««a 8lndilii,n, cns Ie clene cNss r̂onN ^ul»Il!.2 ^ovrnnno »vel-e »Imeno 1e «e-

< î»lw c»l6!iilli-ia äa 5lain^>2 pnlici » ° ° « ° 270
ät,2 I^ni«2, dl.a l äü., . . « . » » 2gl>
ät^ lia 8c>rivc?i« <1^i , , . . » 256
äta cil> canceliei-ia lin . . . ° ° « 266
ät2 Nc?/./2na ^ n . . > ° » 339
6>..T I^onI^ än .. .^ . . « /^25
äl,ll 8«p!l! klonlo 6>i . , . . » ',, , ^76
äu^ Inl^Lrii,!« - än ^ , , «̂ , ». » »v, 58.t

^kMen^<?»e com^on^c» »lo^no , «ia ^ei I2V010, «12 p,o^ !a calln»

H^oi conll s>ei- onencüno i i ^a^^nien^c) cc,n »nnet,l,Li« »i mcäe5iuü non »olo i l

>̂U88a veäei-e 1a ^ilglila e ̂ i'nnäex?Ä äoUa cÄrlci,, c <^uinäi. Ii<^uiä«i-e i cletti conli.
' cj. 5« zx?r »d^^Üo V nor c^^zia8i in^n^ai^üni.0 i'^ilLNiiaroi-e ^>ienc1«»»e

un.T c^unlnä cli «ar^ 8n^>eiic>ic! » ^«ellll^ eii« ^!i 5lliü, 8<,nt.» «lclin»».» i ! ^.1^»-
lnonio «un 8««,iiiH 50 non «<3 l̂ i«!,ic) i i i)i>cxxo <!»«»!« p«r 1u «^m^a 8nIIaoinl»
arcliiilli.«'». 8« »!^'onnc>«lo 1'ai'i-encllli.oi e e8eßul856 i! iävoi-u «n c-u> >» inlci-i«i-« »11°
orclinalN-non <;Ii vei i i l s>a^,ta i! inccicgiin« elie clielvo i prex^i 8l»bi'Iili s>«i- 1»
eari,» clie »»ra 8'..Tk.H«N!!.t!vamein« .iäoneiat2 ^ r«8i.l»!än in ogni c»«o in ni-dili-i»
<!.c1 äicazwra oä «fsixio äi rililN»,-«? nu r»I Invoro e8eZ«il0 «n eurta inierioi-e ^
»«nxn cne 1'llii-en^äroie >̂088n s^i' in-ete^n «Icun^ n« ,̂<?! in l'ai-̂ Ä «onimiiii^I^rai^,,
n« ^ei lavorc» 6elll» 8t3in^a re8i.3nl.io e^Ii anii o^ÜZ-lto ^ii, r iproduiro i i lavor«
5u. elli l» <:ui!>nc!t«nl,L. , ? .

«»i-f»^ e c1>« !'i>lienä!Noic s)r?näc>88o ä«Nn ein!» ä'nnn cümcn^ionc: non com--
^ie82 nell' 2i-Ul!t)Ic> ^inc, 1a inecio.^iin»
äcl!:i änncnzionc: nio85iinll into,ialc^ taI<!Qd «« >'or ozoin^io I.» c!i>it» ^i-««» l l I l l '
Ari-en^awi c! cnnlcnr^z«? I2« poüici ^n»äl^u 3> ri^uui ciei-u I» ll,c56e8iinn pci- r^rl« ,
orcllU^iiÄ o non niL/.xluia° .

I I . I cnz'l.cZelN ui-i<;in»Ii non ZÄranno ^Znaü 30p2?2l2Nlent<: uia verr^nno
«um^rLii nc?!!' oiciinüxiano «.otlllc?.,.

, 2 . l̂ e oiäinnxioni 3i s2i2nno in i-aginn« 6i U.i«lu», m e n , Ri8Ml,, e ^narly
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clä Iii«ina, c!i rnoclo o!i« 50 v<?ni55e ai-clinaw un I.'lvoi'o cne nan im^orl.15««? li»
^uart« cli ^iznia^ i i p^^ainenlo ciuvrä «e^nil-e per nn s^^i-lo cii l i i ^ i l , , iini^ix».

. . iZ. äicouni« î , preL?« vc?rrü cioleiminiNa in rn^ione clelle clillc?rc!nu cliia-
1i!̂ 2 cii carta/ l?«)5i nc>n V6il^s»Na 6>ssc:rc:nx2 ncl pl«/^c», «<; vi «ia«l,llmplllo niullu
<? pc>«o »opra un sn^Iia, e I'arrenäal.oi'« 5uill o^noi-a ul)j)l!̂ ,-,̂ c> c!i »clo^si-iü«

rui HU2l>>i«iK lininenlo cli ^iexi?n ulu^p al ^'ia ^552!,a.
I^. 1^' 2l.l.encl2l,ai'<3 nun ^al,>a lazciAr« noi luvari uiclin3ri un n^l!r"!uc! innli-

Alor« ä' un ^»aiüoc: (Xail) 5la a! cli«aii0) «12 «I <II xon!-,i, 512 nĉ i !:»!,!, n<?i »snnll
ulüini äaviÄ «^üililonioz^a ^nnllarc! i l iNÄi-ginn nncn« .lila 5n!.i inoi^! ä'nn nulic^.

i5- 33!H in lil^Li l.« ä«I!' 1.1^. ttuvlli-nU) e äei >1ic»5tLri äi luinn-o ^ cur»»
»II' 21 < LnäiNoi-o, 0 cli cunlinllllllrnc: la ^ravi«t>-, 2I niecleznno.

16 ?«l c2!,ci, olie I ' I . li,. Onvei'no a un <Iic^5!.oi'0) «unünini^il^«,«!« iü cur-
t«»̂  vcin^anc? ^z.̂ .'lU i «c^nenl.: i)rc!?.l! siol lavain, cin^,-
NLi' o^ni ii.^iua 8tÄinn!N» 8n>i>iÄ c.ai'l.H urcliliuiia c!a z!,»lnnI . sin. 2- —
ner o^üi deUa «apra curt» iui«H .' . . . I^ic>
^er o^ni cl«tl.a 5o^l'2 oni'ta 6,1 «crivere! . . . „ 2^2N
Per o^ui <ä<?N» ZNsil'a c»rl>i cli cliM'e^li'i» . . . „ 2^20
Tier o^ni cloNa 5onia eZ t̂a ine^?.2N» . . . ,, 5 ' i n
»̂er n^ni clelta «o^i'a ĉ i!,c> i-««Ic: . . . . „ I^5»

^»«l o^ni <Iei.ta 8onlil e?rl,a 5c>i>lare»I« . . . „ 5.'/>a
^ L l o^ni clel-ta «a^ra carta iiK^eriaie . . . . , 6 l.̂ s>

l r̂c??,xi ll<3^1, lneclesiuia »aiÄNnc» i »ci^iienli/ cine ^,ei' un» i-l«ni,> cii cni i,« orcli-
narlz (!a »tnmna . . . . . . /ni . 2'3t>
peruna clettH eigitI I11152 cl» «laninil . . . , . ^^

„ „ clett» cai ta cla 5ciiv6le . . . . . 2 : —
„ „ cleUa cli cancelleriH . . . . . „ /^' —

' ^ ,, äett» m<3/.?llNÄ . . . . . . „ 6:3o
„ „ clelt» i-o»le . . . . . . . „ 3^ —
„ „ clolta »o^rnreÄl« . . . . . iZ- —
„ „ 6,el,ta iin^Liials . . . . . ^ 2 / , : - ^

I» c^nlllitä e Ai'imclexxa clovrä e«8ere o^nora l i iel iu i Q.im^iuni nonnnau »II' »r-
licol« 7M0.

18. 1^' arienäatal-«: 531-a tenutn cli «wmfiai-e I« lirniL zo^l-a le s>o1i?,?,e ciel-
Iu imnaiit» ci'inc1n5nia a i'a^iaue cli I ^ cli curan^no ^er o^ui ln-ina.

icz. I DlLxxi <̂>n 8l,a1iilil.i «i pronclerannc» per pre^xu tî <>i>!« 0 I' in'renc?»
^ei-ru c iL l i l^ ia^ 2 <^u«II' ol>!al,orc:̂  cl̂ e «vi'ä l'̂ tl.o ^ in«»^ior !Üi1̂ c!̂ !>o ^^pia i
«n,e6e8i»»i. I i-Ib,8üj «i ÄCCLNei-annu in i-ugione cii nn !,2lNo per oen!,o zul p i«^-

20. V^nencio nrdinH!.n nn lavaro , cli« non iinporl,««,^« nn c^iiaila cii ri:,-
«,2^ lo «i p.-»«;!»!?!̂  denzi 2 lenar« cloll' ail,i«c>la I2ma. per ciü clie i-î >i2r<.i»
»̂ 5l,2Mpa in i-a^iune cl'un spiurl,» di l i^ma; !a carta pc!ln c^UAloî  dla «ai'ä 30m-

»nini«tl-ai» ßl,I1' Ärrenclil^oi-c: ^ n«n v«ri-u p^^ar» «1̂ « » unsurH cielli» Hnanti«.a äei
j«^Ii svlnil i.
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21. In oZni cT50, 8IÄ Francle 0 pioeoill 1.1 co8a 6.1 8t.'»m »̂.'>i'8i !N <^i.il8i8M

clello lin^nci < îil »g^iNe, nun «i na^Iicü^ «II' .-n-i'^ncluloi'«, nli^i» ineic^eclc: «<:<
^>,li2la ^«i- In coin^ozixione clei ciÄi'^nei i , «H nuLsla cloviä in<.enclei-8i euin-
^iresa noi ^r«xxi «os>rn 8Uil)iIni.

22. ^ '^r icncl i l loie «arg c>I,Î 1i,̂ l!i.o äi can8l?^nl,i-e nn fußlin «!>'lMsi,ifo cnlro
^,8 oi'e clal cl'i ciüllll kLgniw oi-äinaxiono, e cc,5l cli ^8 in ^8 c>io i lo^Ii 5nc-
«<?85ivl. In e»8c» ä'^r^enx» äavi-ä ze^nil« I2 5lam>)!, <>ncol- ^ iä 8oil<:<:i^iuc)i2tV

2Z. ^ara 8eVLiil,3iin2inent2 ^i-Ll^iU) HÜ' «irei^clll!«!^ cli Vllncic!!'«, s!on5!rc>,
» eamnnioare »ci ai^ri 8enxll i l ^>ll!,nllÄ«!.> 6eII' 1» Iv. Ooverno vernn-l o ^ r a »
lu i «ontidiUa. l),i2iun^,!ü U'^^i-^ziuu« conl,!-« !,alo <jivi^l,n s,ulrä e»8 î-e pnni-

linc> coüa ^c:«iiu> cloi cii i iu» dell'.-»ii-onii^, cli«? in l^I «35» velra ^o8t!, a uuov«
ilillllinu sina i l I,c!lniin« doll» inu<.la8iniH » i,,,t,l,o s>oi-ic-.nlu e 8^056 cloil' a i rcn-
claî Ql'L, 5Lnxa «Ii' o^Il )̂088u iai'>)ioU)«e i>or i! V!luU!""io clie cla uu l,li1 incÄNlc»
>̂u!,ei>5L r izn l^ ie c.1.1 ull^rt,« .incor l^in liliH«.^/,!.«.

2/^. Î ,!i nie»«»!,« arroncl,^ nvi^l >I» llninic! ^cü' il «nrsa l!i ti'e uni i i , e oa-
I l l inci^ä oai (U i 5 FNi^no i 825 , « «'uü.<?u!ielä c^iincU <,eiinin»t» Qai d i 1/^
«i>.i<;. 1828 8cnx,!l l^iüci^iia cli dizdol,!.« u ^i'üHwiüo »lonna.

25- Di^r.ni!,« UNl.0 i l corsu <Ii <̂ i<?8l.' »rsLücl» 5«r.'l c:unQss880 »II' nrrendatare
i l di i i t to cli a^ l̂-l) î>7,ianc; nl'ivalivil dc!Ü!< 8l,3ni^,i cl«lla <3.'l7,x<:ttÄ. I/O^zerviuol«
I'vie^ttno, c: cle^I' avvi^i cli UN!.'i ^nl>!jlic1 8^el,l,ü«uli^ i/Vi/ l«6^/l ^ /^ l ' ^ l 3^e«-
j / "a/ l . 1̂ 580 in-reucillwi'« 8a>'ä ̂ 0>ü.

26» In cloverö d'inzclii'« »nüeci^'imLiNc: e «s-n îl ^«^anKZNlc) alcuna neii»
«loUa <^^x/.c!U,il rnl.!.« I« ^n!.>I>Iic!l/>iani nll^in8<? , ^a!.cn!,i^ ucl iui, oiicaluri <?<:«.,
clellH «ni iiizcüxiuiic; e^Ii veli'^ i,! î»rio^>,o «lall' l. li,. (^uvernu^ « cla ullri I . R<.
Vicaswri ecl Olsix^', nun ineno cli? cl«!! ' I . l i . Nl,^i8!.i'Ä!.o ^l»I. oc. <.!i I'l'iesde.

27. l^^Ii z î-a dol «>»!'i in llavc!! e , cli cla<'<2 ^r/Nliilaincinlc:, e vci-^a i l 8c»Ia
»I)^nono cloi iHullo äoclic:! <̂ oni(? cl«IIa <1(:l,t!t.(^ax/.eNÄ nll« Diiexionc? cli 3^»c:cll-
i!2ra clc:II' I.l^,. (^ovcirnc», clollc^ cs,il>Ii clu« clnviunna 8«rvirL ncii'n«n clcll 8nnre-
«to Dieaslorn , nn.i ^«r l I . U. I^c8ic!c:n/,<l ^uvei-ualiva. 8cü s)si- i 8ei cli^iai'U-
inonu cloll' I. l^. t^ovornc», 0 lr? ner l« lre i)ii-L^ioni clel mc:clc:8ilnc>. (̂ c»8i clo-
via e^Ii ^nr claic ^raUliuimcüNc, <2 vei^o i l 8olc> 2l>l,u«nci 6c1 kulin un» ec)j)i»
d«ll2 clo!,!.» 6a?xc^l,a acl o.^nnno clei «l'^ilenli Di«-,.-l8tei-i cli 1'rio8te, <-.ioö: »ll'
1.1'l.. (^iuc!. (üiv. ?l-nv., nll' I . R. ^ridnnü!« <ü«»iil,ic> NLiClnitilc; e (Ünn8c»l!lln
<iul innl-o c!i firima I,5!2N7.3, nll' I. It̂ . siinclixia 1'i-ewric», all' I.K.IIllixici1?i8e2-
l e , n!I' I. I I . Dil-ll/.iun« cli p o l i x i ^ all' I. ?>,. I^3^inn,itc>lia s>rnvino. 0 cli 8 t3w,
i,ll' I. N. » i i exiono äellc: l ^ l i i i c ) l iL , all' I . I I . I M - i o äellÄ'I»88L, r ä llll' I . R.
1'o80!'erin QNNI0I-.

28. ^ »rrcnclarni« nan ^oträ cliz^en82l8i i)Lr c?ual8i8iH inotiva äal lluvs?tt!
äi 8^m^.i!0 l^ (^uxxc-Nit 8>,lcleN.'>.

2l). I l̂ Uc; I« in«c!r/.iuni, «Iic; «i f-n'annn ^»er conto di ^»arüccilai-i nella clell»
s,»xxc!,s,a e «c^mUuniüii!,« nell' n^^onclioe 6c!l!a niecl^silna, 088,2 nei cc»8ic!el-
ln^l^u^Iia cl.^nnuilxi äuvi-anno <388ere ^>ag2te ull' H.rrc;ncla!,c)i-c!; t^ I i n«n ^cX.i»
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M ! ätzorew ^ovarnaüvo 27 m3f!Flc» 182a ^ . 92 8-, re8t.i7V?o nilei'ioi'mente
Ktalii ln«, cn« 2 >c2nzo,cli cl^sraucl« » egricc» clei pai-n^cilaii le climenzioni cloll«
3jne6 e clc!<;!i ̂ pnxj non potrnnno e83ei-L minoi i , c^loll'^npcnäice attuale clc-II
OszerMwi-e I'lieznnc»,.

«nz c> pin capi« 6i nni^i c^nel;li^vvi8i^ cne v^rlänno insei-iü pc-l äovlüno I^i-nrio

Zi.,()u«Iör»I'^li-eiicI^ni-eveni8«e2ntoi-ix2ata,avenclc:i'S'ina c^nalcl̂ e «wm-
^>ll äl quölle d i« veii'H inoaric:,>r^ ä'i e8e^ i - ^ per, ^ariL äeU' I. R̂  lÜaveino
«3rä con^czzo al inoi1e8imc» 6i .icci-^Qei-ne i l ^rexxa con «n 2« per ceino 2!
äi 50PI-3,ädl pre^xo clie. clielro 1' inc^nlo ten,Nn8i ^ ii«nkera äovoi'^I i^ pa^are
äa! 3avi-yno Lrario ; e ^ Ie nnmenlo äi pro^xo p«^ä lni»i cli m^nl l ' i», H o , ,e>
U p>'l>220, cl'una eopi» im^o?ii>38e clic-lio,1 8n66el,l,c> i':,^>;,i2i?l!0 ä«i ic>!.!,i i nk r ia r i "
3 M652N cainnrnno, I'^i-icnäawi'6 avi» II 6iiil,!.c) cti.pni-uii'c; i m,eäe8imi 8ino

<)u««^a prexxo ^avr» e^zore aInni'a «lamsiato 51.1M <^o îo 7)<),̂ i,.i in vendiln.
32. <I!iilin^nL,.,vra ilntn i l pi-«8l-iitto ^eposit.« L c:nnxians) v^iri l üinme^Ho

«^l'«rn ol^r^^.^n.- lnci ' an<.?i2 c^li non 3^^ar!.«n<;Ä aü'a a!l»83e do^Ii 8^mi>.^ai'i,
rNLnnM pe,a , ci^o l!. ^elikeintü, io nnn 3s>p.!i-l«ne^l.« allu o1c»8!>c) clei »t,uip2-
w r i äc)vr» in «c^niw i-!vo^<?,8i a!l' ^c.ccl^o I. N. (^uveina pe l ozsere iacal-
üx?,2!.«> 2<! «»er^icai e !ll <>»a",ll»ii« n cfnll8l,2 pm,i,<3.

3Z. ? L l 0«5LI'<3 pc?lü llNliny38« a fi»re oN'«?i-t6, «l,!-« in 6av< '̂G N"NUNO <̂ l
^op08i!.<'>r« pi'c-vi.'xnenle » müni ddi» ^ommizziane un inni«z,'!o l i i sni. 6 ^ , ^^,_
»sila di canvLnxiunK, in conlunto, 0 ii^oli^Ii^axiuni tl«!lc» 8t2l,o cälouillt« 2I
«m-80 <1eII'ulümn 1l8Üno sleila ^nr8a cliVienna. <)ii<28!.n clenu«i«,c> veri-« i-e8li-
Hnn« acl o^!i>ilitt fiioi-die ai äelÜH^lll^aiio 2I teiniin« äeil' in^>,n!,c) ec1° änclie
äui2Nt« i l ine?c!<?8ilno? c^nZnä' uno»! ciioliiari 6i non volor liii-c: oNü!« u l iL i in i i .
!!, äcposiw 6e1 äe1idei-ati>ric> i-c!3rc:r» 3ina aiia tut»1o conznmgxionc: 6el onntralt,«)
« l.ir«Iy <.1i cau/ian«; pei-1' o8»Na n!.ini,iLLn?.iun6 cle! in<3c.?e8imo n m»ni 6nll' I . ^
^nverno. 3üia pc-rö in Ii1,orla clei äolidoi^ai-io änpo »el;u,iw 1'»7)p̂ c»vu?.ic>ne
o ^ l ' incanto <!i 8«8Ni.uii'c: »II» oiiuxionc: cla^ »!inc;c!e8iino nu» eanLwnL venly
le^»ImLntL »ccel,tOl>ilL 08c:l!i82 1» 8Lmp1ica t'iäeni88ic>nc: p,e, 8ona!«»

3/^. 0<;ni s^naivaita I'lli'ionclawie nan 8i piL8Ul886 nei l^i-inin« prezeiit ls
«oi^una «t^mna oi^in.it.i^ii^ c> non.l3,c1»88e >!n consoi-mit» »11' oi ̂ ina^iono ««r»
«ndol'ixxal,o l' 1.1^.. 6ovc:ina äi sur e5«^inr<: aitrovo i l iavur«. a l,uUo uoriculo
^ «^^8« cji 085O nii'cn6atui'6»

25. L^üy-arrFN^wi-o nyn potra pierenä^r« 6ui'.-,nw lä 8na grion^a u,«!-
,'»5in anmcniocii prexxo oduonol icnp« clanni Loü'ei-tî , c> percg^i nuclle 08llÄUl>

^tlina^ 8up,aven,ni° ,
5t). I l cl^üliei-Zlario 8'inwnäeia vincnll>l,ai 6.?l momenw äolla sZüi, uilert«

H-3ovran« krcn'in pc?ic> lo 8url< 8all,gi,̂ c> ä.-il mnnlcni.« «Î o i l niuiocolio ci'in-
«gn!,« »vlä iipui>,lli.ii l'.-,̂  ^i-ov.ixionL cleü',I^<:cel8a 1.1^. lün,««i» ,'>uli<><'> univer-
H2i,ê , nll» cui «an^iune «nj,>eiiai'e liavrä eäzere ezzo^eUiUo i l mLäe^inili.
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äei Ooä. div. , , . .

lativc» «on<.r»«o in ire 3pLäi?.lani^ per nn?» äeii« <;n^ äovra 8omminl8tr»l'«
I arrenciai.ai'e i i dollo cam^sieM!». <I!o8i Änäi-Znno ^urc: a carico do11>ÄrrenäH«
lor« tni,t,e le illtr«: 8̂ )08« <il I)aIIi, t»88<:) oor!,o di z)08ta, 8tam^» ec.

°lrie8».e U 26 s«1)1)iaia 1826. ^ _ ^ '

Kreisamtliche VerlautbaeunZ«
Z. 362. K u m d m a ch u n g. Nro. 23 i6 .
(3) Zum Behufe der Herstellung tiniger Dippclböden im hiesigen Priesitchaust/

wird zufolge hoher Gub. Verordnung vom 10. d. M . , Z. 2922, die dießfallige
Minucndo-Versteigerung am 12. k. M . früh um g 'Ahr bey diesem Kreisamte
nhgehaltm werden.

Als Ausrusspreis sind folgende Betrage'bisiimmt/'üls:
fm' die Maurer-Arbeit . .. . . « '3>i fi. Z7 1̂ 2 kr.
„ 'da?i'Maurer-Materiale . . . . . 26 - 36 >-

. „ die Zrmmermanns^ Arbeit . . . » 3 5 - 3 2 B
„ das ?immermanns-Materiale « . . i36 - 36 «
Welches mit dem Beysatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht w i rd , daß die

dießfällige Vorausmaß und der ssofienübcrschlag täglich zu den gewöhnlichen Amts<-
stunden hierorts'fönnen cingcschtn werdm.

K. K. Kreisamt ?aibach am 25. Mar< ,825.

' " Stadt-,und lattvrechtliche Verlautbarungen. ^ ^ ^
Z . 33>3. (3) Nro. ,^27.

Von dem k. t- Stadt» und Landlcchte in Krain wird befannt gemacht: Es sey »»n
diesem Gerichte ^uf Ansuckcn des Simon Ehrischania wider Earl Tdomai homann,
wegen schuloiacn 2260 st. 56 5^4 tr. M . M . c. 6. c , in die gebtthene RcHssumiruncz der
bereits bewilligt?!! aber unterbrochenen öffentlichen Versteiaerung der dnn Erequirten
qcbörigeü, auf 7957 ss. 2a tr. gerichtlich geschähten Zehente Schuiza, ScNo, Sloschze^
'Mala'.'aß, Fesckza und Paule, dann der Gemeinde-Aeckcr Glavine, rcspective der durch
den Eltauf dieser Zehnte erworbenen Rechte rmd Titel gcwilligct,'und hiezU dreo Ter.
mme.und zwar auf den 7. Februar, 7. März u n d ^ i . Ayri l »L25, jedesmahl um ü
Uhr Vormittags vor diesem k. t. Stadt »und Landreä)te mit dem Beysetze bestimmt
norden, daß, wenn dicse Realitäten weder bc« 5cr ersten noch zweyten Feilbicthungs»
Tagsatzuna u>n den Schätzunqsdctrag oder darüber an Mann gebracht werden konnten ,
selde beo der dritten auck unter dem Tchähun^sbetrage hintan geqcben werden wurden.
Wo übriqens den KauNusti^en freo steht, die dicsifälligen Licitationsbedingnisse, wie auch
die Schätzung in der ^ießlandrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden,
oder bco dem Executlonsjührer Simon Chrischanig einzusehen und Abschriften davon
zu verlangen.
Anmer tunss . Bey der ersten und zwerten FeilbicthunastagsaHuna ist tein Kaustu-

sser erschienen. Laibach am >5. März :82b.

3^337- ( I ) ' Nro. ,425.
Von dem k. f. Stadt, und 8a»drechie in Kram wird bekannt gemacht: Eise»

von diesem Gerichte auf Ansuchen des AndreaS Sroven wider Andreas Fock, Nro. ?»



in der Possanavorstadt, we^en schuldigen 22« fl. sammt Zinsen und Kosten, nrdic öf«
fcnc>iche. Bcrsteigerung der dem !Z,r> quirlen gehörigen, auf 194N st, 07 ^ 2 tr. gcschähten
Haltte der Häuser Nro. 7<»und 7', in der Pollan.irorstadt, dco zu dem house Nro. 7« gc«
hörigen Gartens, und des Krasauerscits sub Rccc. Nrc>, 7g Iieg^necn Waldanthcilcs ge»
N'iNiqct, und hiczu drey Teimine, und zwar auf den 5 i , Jänner, 7. März und i « .
A f i i l ,825, jedesmahl um »o Uhr Vormittags vor diesem f. s. S tad t -unk Lanorechte
»nic dem Bcysaye bestimmt worden, daß, wenn, diese Realitäten rredcr bco der eisten
noch zwcrtcn Fcilb^clbutigstagsützung um dcn Scl ähungsbctroc, cdcr darüber an Mann
gebracht irerden fonntcn , sclde bcy der dritten auck unter dcm Sä'ähuNlzsl,'stra<;c l.intcn
H,c,^^n werden tvurdcn. W o übri^cns dc» Kauf!usti,;cl! frei,' stcbt, die dicsittisüftcü kici.
tll'lwlisl-ldlnqnisse, wie auch die Säätzlmq in der sießlandrechlliä'«'« Registratur zu den
geiröhnIichcnAmtt'slunden. oder t?eo dem Executionssuhrer, res^v. dcsscn Ä)cl t«tcr , D r .
Wnrzdach, einzusäen und Abschriften daron zu vcrlana.cn.
,, Nyndcm s.s. S tad t , und Landrechtc ,n Krain. Laibacl? am ,5, März 1825.
A n m e r k u n g , , Is t weder bey vel ersten noch zweyten Feilbiethungstagftzung ein Kauf.

, tustigerErschienen.

Z. 349. (2) Nro 1578.
Von dem f. t. Stadt« und Landrechte in Kram wird hicmit allgemein besannt

gemacht: lZs stl) über das Vesüch des Dr . Michac! Stermolle, Pfarrer A t h a » ^ S ä l i '
berift en Eoncursmafsc. !i>er!valters. in die öffentliche Versteigerung der, zur dießfäNi»
gen Eoncursmasse gehörigen, auf 2h5c) ft. geschätzten Gült Obcrschischfa gewiüiglt , und
zu diesem Gnte zwcv Tc imine, und zivar der erste auf tzcn 25. Ap r i l , der zweyte aber
>äuf-cen 3o. May l. I . - , und zwar jedesmahl um 10 Uhr Bormiltaqs vor diesem l, f.,
S tadt - und Landrechte angeordnet worden, wozu die allfaüigen iiauftustiqcn mit dem
Bei ftyc zu e> sä einen eingeladen werden, daß es Ihnen bevorstehe/ die dies^cilügen Vcr-
tausühedingnisse in der dicf'seitiqen Registratur zu dcn gewöhnlichen AuU^stundcn ein«
zusehen und aüenfaNs auch Abschriften zu vcrla.igen.

Laibach den 14. März 1826.

Z . 348, , (3) Nro, ,7«2.
Bon dem k. f. Stadt« und Lcmdrechtc wird dicmit bekannt gemacht, caß (l'a in

d'cr Executionssv.che des Niclas Rccher wider Anna Mar ia Fcck, wegen Ichul'digcn i l ) l ft.
i 5 sr. M , M , >', », ĉ ., die in ßxcculion'gczogencn^ der O^equirtcn gehörigen hallcnRca^
t i täten, bcy dcr am 3 i . Jänner und 2^, Februar abg,chaltcnen crstc»! und zn'soten Fcil>
bkethungstags^Vungen nicht an Wann gebracht, unc bei) der driitcn am 2». März d. I . ,
Vor sich gegangenen Fcildicthungstags^yung zutschen dem ßxeculionsführ.cr und dcr Vre»
quirlen Anna Mar ia Fock, dann dem Anercas Fock, a!s besonder« ß).'>quirtcn, das (Zin»
V^lfiändlnß getroffen iroidcn ist, ?aß mit der Nealitaienhälfte der Anna Ma i i a Feck,
such jene ihres (ihcgatten Andreas Fock, bc» d^r auf den 1 , . Apri l iÜ25 festgesetzten
erccutircn Feiliicthungstagsaoung an den MeMic ther hintan qcgelcn werden solle), die
Feildiethunq ccr den !,erden LhllcutenAnna M., l la.und Andreas ^ock gehörigen Rcalitä-
t e n , nähmlich der Häuser Nro. 7« und 7» hinter dem Schloßberge m der Pollana, tcö
dazu gehörigen ganzen Oarteno und des ganzen Wal?anthcils Kiasaucls.its, am n , Apri l
l> I . 'Vormi t tags um 10 Uhr bey diesem f. f. S tadt - und Landrechte vor sich gehen
wer^c, und daß diese Realitäten bey dieser Feilbiethungstagsaßnng,FalIK sie um dc»
Schähungsn'clth oder darüdcr niä-t an Man„n gebracht werden sollten, auch unter dem

'SchäMngsbetragc hintan gegeben werden! " W o UbrigenS den Kauflustigen frey steht,
die diehfalligen ^icitationsbedingniffe wie auch die Schähuna in dcr licßlandrcchilichcn
Registraiur zu dcn gewöhnlichen Amls iwnecn, oder bey dcm Gxecutionsführer. NiclaF

Hech« , tinjuseh.n und ü,schriftcn davon zu, verlangen . . " ' ? ' '
^ , ., Laidach am 22. Matz lU25., ^ -
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Gubernial-Verlautbarungen

Z. F67. B e k a n n t m a ch u n g »ä Nro. ^126.,
d«r neuerlichen Licitarion in Betreff des zur Umfahrung dcs Platschberges i m M » ^

buVAr Kreise höchsten Orts genehmigten Straßenbaues.
(1) Das nicht vollkommen entsprechende Resultat der am i5 . g. M . zu S t . Egi-

den S w t t gehabten Versteigerung des zur Umfahrung des Platschbergcs im Mar-
burger Kreise höchsten Orts genehmigten Strasenbaues, wozu der eben damahls
eingetretene ungewöhnlich starke Schnee wesentlich beytrug / veranlaßte dae hohe
Gubernlum, mit Verordnung vom 23. März g. I . , Zahl 738^, die Vornähme
einer neuen Versteigerung'dieses neuen Straßenbaues, in dem zwischen Marburg
und El N'schtwscn befindlichen Ov teT t . Egidcn, zu einer bessern Iahrs'zeit anzuord^
n<n , hiezu den 3. Mav g. I . 1825 und die folgenden Tage zu hess'Mmen / und
Zugleich zur mehreren Erleichterung der Unternehmung einige Abänderungen an
ê«, frühern Licitations-Befanntmvchung vom 2g. December 1824 zu gestatten.

Die Gegenstände, welche am Z, May g. I . im Orte S t . Egidcn zur öffcnt-
lichtnVerstcigcruny gebracht werden, und dic Ausrufspreise derselben sind folgendem

U n A r b e i t e n : ,
») die Ab- und Ausgrabungen von ,3Zä4 Cublk-Klafter Erde, die Eubik-Klaf-'

ter pr, ^5 kr., oder zusammen pr. l o o n L st.;
^) die Erdnufdammung von !2,63/z, E. Klafter/ jede pr< » st. 3c» kr . , <7dtr

zusammen pr., ^ , 0 2 6 st z:
«) die Herstellung der Abzugscanale und einer im Bchte 2 Klafter messenden

gewölbten Brücke sammt dem Lehm-Estench , von denen die gesammten Mauern
»m Grunde 5c), außer dem Grunde y 6 , dn Gewölbbögen 8 1 , und dcrLchm«
Esterich 32- E. Klafter erhalten, wovon die Arbeit der ersten pr lH Klafter
zu 5 st ; der zwenren ;u 6 ft. 2c> kr., der dritten zu g st. 3c> kr., und der
vierten sammt der Bevstcllung des Lehmes zu i st 3» kr,, mithin alle diese
Arbeiten pr. !?35 st. 3a kr. werden ausgerufen werden ;

«j) die Verferiigunq der hcyderseltigen Straßenleisten, im Cubik-Maße mit
922 HH Klaftern a 1 st. 3o kr , und der Steingrundlage von 3718 HD Klaf«
ler a 1 st., dann das Setzen von 290 Radstößern bey den Abzugscanälen und
Brücken, snmmt Lieferung dcr Steine, pr. Stück 24 kr., oder zusammen pr<.

, 52 i3 f i . .
A n M a t e r i a l i e n : :

, ^ 2o2 C. Klafter Steine zu den Abzugscanälen und Brücken»,
526aHü Klafter Steine ;u den ?eissen und Sneingrundlagen, somit zu»

samlmn 568' «5. Klafter Bruchsteine zu brechen a 2 st^ 2ä kr., oder zusammen
l3,636 st. 48 kr ; dazu die abgesondert auszurufende Zufuhr aus dcn Stein»
biüchen zum Bauplatze und den Fuhrlohn, im Durchschnitte 2 i s t . 36 kr. pr;
l ^ Klafter, vr. 3 i 8>qst. 12 kr.

236 Tsurtin Kätt sammt dcr kieferunq » 5 ff., folglich u'sammen n y o fi;
i586 Tvuhcn'Vand zu 9 ?.Schuhen 53g kr., folglich zusammen g5 > ft,36kr.

' <Z, Beyl.Nr. 28, d. 8. April L25.) C



m Truhen Schotter zuv Beschotterung der AbzugscMalc und Brücken,
i> 2a kr., folglich zusammen 3 / , ft. — ,. .

Hichep wird noch nachstehend^ zur vorlaufihenWisscnschaft bekannt gen,achr:
1) zur möglichsten Erleichterung der Unterneh!ner'w.n-d!^l,e Ausrufung obigcr

^ - Gegenstande in drey, oder nach Erforderniß auch ittmehreren Abtheilungen
der herzustellenden Straßenstrecke geschehen, jedvch'wn'd sich vorbehalten, diese
Gegenstande nach geendeter theilweiser Licitation, mir Zusamme.'^ichunZ der

, hiebey gemachten thcilweisen Mindestbethe, im'Ganten zu versteig-cvn.^, ,,̂
2) Da die bey u und l) angezeigten Erdarbeilen von «inander nichc leicht getrennt

werden können/ so werden sie zwar auch in mehrten Abtheilungen, j M H
im Zusammenhange ausgerufen werden. ^ nn^u -,'),-,',

Eben so ist da^ Gteinerzeugen mit dem keistlnbau und der Legung der Stein»
gründung enge verbunden. Dem deßhalb bey der ersten Versteigerung geäußerten
Wunsche gemäß werden daher auch diese Arbeiten zusammen ausgerufen, und von
der besonders zu versteigernden Zufuhr deiSteinmaierials, nach Belieben der Un«
ttrnehmungslustigen/ getrennt werden.

4) Drey Tage vor der Versteigerung wird bieReambulirung der ganzen Gt r« ,
ßenstrecke vorgenommen, un> es werden tep dieser die Steinbrüche <m»g,«
wiesen werden.

b) Di« Steine und übrigen M«ttr ial i tn für die Abzugscanale und Brück«,
müssen mit Ende I u l p 1825 «uf di« Bauplaye gtsiellt, jene hingegen für die
Leisten und Stcingrundlagen bis 3noe Map t. I , 1826 auf die neuen Stra«

^ ßenfiachen verführt werden, indem dnsl sl,be,t <rst im Jahre 1826, wegen
Seyung der Aufdammungen, onaefangtn werden kann, bis dorthin aber
auch unfehlbar beendet sepn muß.

6) Die Leisten müssen 1 1̂ 2 Schuh hoch und l : i2 Schuh breit gebaut, die
Steingründung aber neben den Leisten 6 Zo l l , und nach der Straßenmitle
10 Zoll hoch gelegt, gut verktilet und verschiefert werden.

I n allem Uebriffen hat es bey denjenigen Licitationsbedingungen unaban«
derlich zu bleiben, welche die licitations-Bekanntmachung vom 29. December v.
I . enthält.

Von der k. k. Prov. Boudircction. Gräy den 2 I . März 1825.

Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
j . Z. l8. (») Nro. 65 l 7.

Von dem k. k. S tad t -und Landrechte in Krain wird anmit bekannt ge-
macht: Es sey über das Gesuch des k. k. krain. Flsealamtes, in Vertretung der
frommen St i f tungen, in die Ausfertigung der Amornsations-Cdicte rücksichtlich
dev, angeblich in Verlust gerathenen krainensch - standischen Oberlalbacher S t ra -
ßenbau-Obligation Nr . Z29, dd». z. Februar 1607, 2 6 Prc. ,pr . 200 fi., auf
die Iosepha Urbanschitschische Messenstiftung bey der Pfarrkirche S t . Antonii Ab<
batis zu Eisnern lautend, gewilligtt worden. Es haben demnach alle Jene, welche
auf gedachte Obligation aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen
zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs
Wochen und drey Tagen vor diesem f. k. Stadt - und Landrechte, sogewiß anzu-°
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melden und anhängig zu machen, als im Widrigen,auf weiteres Anlangen des
k. k., Fiscalamtcs dle obgedachce Obligation noch Verlauf dieser gesetzlichen Frist

laibach den 2^. December 1624. - . n / ^ ,

Z. 574. ( ') ^ ^ ro . ,28«.
' ^ Bon dem f. f. Stadt» und Vandrechte in KrainwirV die unwissend ,vo befindliche
Maria Ro^ü^tN! , Dder ihre abfälligen Olbcn, mittelst gcgelift'ärtiacn (Zdicts erinnert:
ts habe wider sie beu lies-i:'. Gcrichce derCail Michael Vogcu, sub ^raeL. 1. März 1L25,
Z, ,284, eine Klage eingebracht und um Veijahrt- und Erloschen > Elklärung ccZ auf
dem Gute Slapp «oin 23'. April ,795 intabulitten Gchuttscheinls rom ib. Dccemdel
»792 rr. 200 ft. gebethen. " .' ,

^ Da der Aufenthaltsort, dcldettagtcn MorlaRc^mann,- üder ihrcr ollfäsligen Vrdcn,
d,es.m l>cl!chts unockannt ist, und weil sie vicsleiclt aus dcn l. s. ErUa»ten abn'cfend
<ind, so d^t man zu ihrci Vertdcidigung und auf ib« Gcsabr und Unlosien den hie»^
orcigcn ^«r^cöatvecaien Dr. Michqcl EterwoNe als «Zuratoi bestellt, mit welchem di«
angebraä,tc Rechiösache nach der bestehendtu Gerichts-Ordnung ausgeführt und entschie-
den locoten irnd. , . , ' , ^

^ Maria Rcömann, sder deren aslfäNiae Elbcn, welden zu dem Ende erinnert, damit
<« aNenfaNt zu rechter Zeit selbst erscheinen ,oter inzlrischen dein destiminlen Berti etcr
Dr. StermoNe ihre Rcchlsbedeifc an tic hc>nd gcben, orer auch sich selbst einen andern Sach«
tVoltcr zu desteNen und diesem Gcricdcc nahnil'ast zu inachen, und überhaupt in die recht-
lichen ordnungsmäßigen We,;e einzuschreittn wisien mögen, inibe^ondere, da sie sich die
aus ihrer Vcradsäumuna. entst^cnden Folgen stüst beyzunnssc« hadcn werden.

- Laibach dcn ,5. März lU25.

Z. 5^4. ' (1) > Nr°. 872,
Bon dcm k, k. Stadt , und Landlechte in Kr«nn wird anmit tefannt gemacht: ^ '

sey über das Gesuch der Staatsherrschaft Lündstraß, als Vogts« und Patronats- Herr«
fchast der Pfarr Tredelno zu Obernassenfuh in Krain, in die Ausfertigung der Amor»
tisationsedicte rücksichtlich der Acar. Ord. Obligation dl o. 1. Februar î Lo// a 4 Proc.,
Nro. 8107, auf die Küche U. L. F. am h. Berge in der Pfalr. Nassensuß lauttüd. pr.
'855 ft., und der Donunic, Or». Obligation dto. i . May »««42 4 Pror., Nro 3979,
auf die PfarrNrche heil. Kreuz lautend, pr.»,5- ft. gcwlINget worden. Es haben d?n-':!ach°
alle jene, welche auf gedachte zwey Obligationen aus wc,K immet für eimm Reäts>
gründe Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist vos?
einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem f. k, Stadt, und Landrecht?
soqewiß anzumelden und anhängig zu machen» als im Widrigen cuf weiteres Anlcngeli
der heutigen bittstt'llcnden Staatsherrjchast Landstraß die ol'gcdachten zwco Oh/i,aationen
nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für gelödtet, t> aft. uno wnlungsios erNärl wericn.

Laibach den 19. Februar 1L25.

Aemtliche V e r l a u t b a r u n g e n .
3. 278. ' , K u n d m a ch u n g. Nro. 1217. -
(1) I n Folge herabgelangter hoher Genehmigung wird am 22.̂  k. M. April

früh 10 Uhr die Minuendo-Versteigerung der Beleuchtung dieser Siadi und der
Vorstädte, für die Zeit uom 1. Map l. I . bie Ende Ociobcr 1L28, am Rathhaus«
abgehalten werden.
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Hievon werden 5ie Unternehmungslustigen mit dem Beysatze uerstcmdiget,

!l>aß sich die Anzahl der zu beleuchtenden Laternen dermahl auf 414 Stück belauft,
t>er Ausrufspreis für jede Laterne auf 6 st. 3^ kr. MW. festgesetzt ist, und die übri,
gen Bcdmgnlffe im magistratlichen Expedite zu ersehen sind.

Vom pol. öconom. Magistrale der k. k. Provlnzial-Hauptstadt Laibach am
Zo. März i825. _ ^ _ ^ _ ^ ^ .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 372. (<) Nro. L i«.

Vom Bezirksgerichte Kalienbrun wild hiemit bekannt gemacht: <Zs seu auf Ansu»'
chen der Agnes ^>aih, geborncn Grcgoritsch, in die Ausfertigung des Amcctisirungs«
Edictes^, hinsschtliä' des vou Michael Nrißel secl,, am 4, Brachmonath 1799 an den Mi«
chael Semlat von Dobruine über ein Darlehen von 200 st. ausg stellt n', auf die d,r
Herisäiaft Sonneg sub Urb Nro. 2^3 zinsbare/ bey Gcrmös licg nde Üb.rl^n'swiese
Okroqelza am 4. Juno »793 intabulirtcn und vorgeblich in Verlust gcratben n Schuld»
fchcins, eigentlich des darauf befindlichen Intadulationsccrtificats gewiliiget worden;
daher baben jene, welche auf dics n Schuldstem aus was immer für cin.-m Nechtsgriin«
de einen Anspruch zu haben vermeinen, selben binnen » Jahr , b Wochen und drey Ta»
ften sogcwiß vor diesem Gerichte llü^umell'en, als widriaens auf Anfucken obiger Schule»
schein, eigentlich das darauf befindliche In^tabulationsceltisicat fü« null und mchng erklärt
werden würde.

Laidach am »«. März »628.

«. Z . U07. A m o r t i s a t i o n « . E d i c t . Nro. L2L.
(1) Zon dem Bezirksgericht« K'llenbrun zu Laibach wird kund ssemacht: Os ftye auf

Ansuchen oes ^>imon un» Varthelmä Perschin von Ieschza, in die Ausfertigung der Amor«
tisationZedicte klnsichclich dcs, vor dem best^nsenen Ortsgerichte des Graf ^.imbcrqischen
Hanonicati zwischen oem Aarthclmä Perschin und Franz Laver Konti am 5. Octobcr
,792 üder 2̂ »» st. errichteten, uno am 2». März 1790 auf die dem obana^führtcü Ea>
nonic^te sub Recc. Nro. 7 zinsbare, zu Icschza gelegene Kausche sammt Zugehör^ i n ,
<3recutil)nswea.e intabulirt>,'n, vorgeblich in Verlust gerathenen Vergleichs,gewilligct worden.

Daber werden jenc, welche aus diesem Vergleiche aus was immer für einem Rechts»
gründe Ansprüche zu machen haben, aufgefordert, selbe binnen der gewöbnllchcn Amor-,
tlsationsfrist von ; I a d r , 6 Wochen und 2 Tagen sogewiß vor diesem Gerichte geltend
zumachen, alö wiorigens nach fruchtlosem Verlauf dieser Frist der erwähnte Vergleich,
eigentlich das darauf befindliche Inta?ulalionscertistcai vom 2». März 179), aufweite-
5»l Anlange« für nuss, nichtig und kraftlos erklärt weiden würde.

Laibach am 28, Iunr, ,824.

, . 3 . 1 1 7 . F e i l b i e t o u n g s e d i c t . Nro. ,565.
(,) Vom Beznksqerichte Kaltcnbrun zu ^ai c>cd nird kund gema6)t: Es scyc zur Vor»

«ahme der von eem kicfigcn t k. Stadt und Lantne.t'le auf Ansuckcn der Eatharina
Zöllner und Primus Selan von 3.ubich, wegen >3̂> st. 49 tr c. L, c. bcwiÜiUen cxecu»
tiven Feilbiethung der. dem Fr>nn Ma^ervonTomidong hörigen, der CommlNdaLai'
bach sub Urb, Nro. 3^3 ,^2 un ' 356 dienstbaren Gcmeir,äcker, als: des Ackers ta zgorüa
und t.l «i-eclna, welcher 234 st. 5 kr. , und dls Ack, is ^ « ^ r i / H , welcher 2 n st 20 kr.ge»
richtllck gcfchäyt wurde, in Erledigung des dießfäN,,! n ^rsuäIchreibenö vom 26, Novem-
ber, <Zch. 10. December l. I . , Nro. 7705. sie Tags.ißnng auf den 28. Fcb. , 26 Mär ;
und 29, Apnl d, I . Vormittag um 9 Uhr mit dem B l.s Ht vor dicscm Gerichte bestimmt
worden, daß dies Ack>r, w>'nn ste weder bey der erst n nock zroelitenFcilb e hungum den
Schäyun^swerth oder darüber an M.,nn gebracht wücccn > dey der dritten auch unter
demselben hintan gegeben werden würden.
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Wozu die Kauflustigen und die intabulirten Gläubigermit dem Bevsahe vorgeladön

werden, daß das Scvähungsprotocoll und die Licitationsbedingnisse bey diesem G^lchie
ju den gewöhnlichen Am,sstundcn eingesehen werden tonncn.

Laidach am 26, Jänner l«25. , .^ . . « « «-
A n m c r k u n g. Bey der ersten und zweyten Feilbiethungstagsatzung <t kem Kauflustiger

-erschienen. —»-.
3- 2?9, G d i c t. . / . ' ^ ,̂ ^

Bon dem Bezirksgerichte Staatshcrrschaft Lack wird über executivcs Ansuchen dce
Agnes Grofchel, die dem Andreas Ieran gehörige, zu Afriach H. Z. 7 liegende, der
Staatsherrschaft Lack sub Urb. Nr. 1004 zinsbare, gerichtlich sammt Zugchö: auf lb i ft.
4a tr. gcschäHle »j3 hübe, wegen schuldigen ,63 fl. 27 ,j2 tr. M . M , sammt Neben-
verbindlichtcitcn, bey dem auf den 5. May, »6. Iunu u»d 7. Iuly l. I . früh 9 Uhr

- im Orte der Realität zu Afciach bestimmten FeUbiitl-ungstagsaßungen, und zwar bey der
ersten und zweulen Feilbiecbungsc^gsatzung nur um oder über den Schätzungswert?, bey

'der dritten aber auch unter dem Schähungswcrthe verkauft.
Die Licltätionsbcdingnisse und das Schätzungsprotocoll erlieg«« in dieser Gerichts»

konzlev zur Einsicht.
Bezirksyelicht^StaatshorlschHft Lack am 3 l . Mär, ^

Z. 28«, ' ^ " ^ ^̂  (1)
Bom BeziMgenHt« St»»t«'y<lrs«baft L.'«k mld bcfannt gemacht- Es bade über An-

suchen dtö Peter TriNtl und Vrcqor Ockni^-I. in die Amortisirung des z» Gunsten
des Gregor Schmal, auf dem zu Lack h. Z. 8» litgcnden, der XZtatt Lack sud Urbars-
Nro. 75 zi»sbas<n Hause intabuürtcn, aber in V<rlust aerathcnen Kaufbriefes dd. 6.
November »8>g «t int»i> ^, Merz »621, und dessen Intabulalionsceitlsicat g<williget.

Daher alle jene, welche auf dtn bcna»nten Kaufvertrag ein Recht zu daden vermei-
nen, anmit aufgefordert werden, dasselbe binnen 1 Jahr. 6 Wochen und 5 Tagen söge«
wiß hierorts darzuthun, als widrigens über ferneres Ansucl cn des Peter Triller und
Gregor Sckmqcl der anHtfützttc Kaufvertrag, lücksichtlich dessen Intadulaticnsceltificat,
für nul l , nichtig und kraftlos erklärt werden wild.

Bczirlsgcrichi Staateheirschaft Lack am 2. April «825.
Z7'36^ ^ ^ ) ^ ^

D.'s Bezirksgeilcht Staatiherrfchaft Lack macht bekannt: Es habe über Ansuchen des
Georg Schubih, Johann und Lucaü Dollincr, in die Am^rtisitung des auf der zu llol-
lena llubrav2 y. ^. »»liegenden, derStaatshcrrschaft Lack sub Urb. 3>lo, 746 zinsbaren
^3 hubc, zu Gunsten des Blas DoNiner intabulilten Schuldscheines ddo. ei. imabulalo
»2. Februar l7Zl pr. ^ 5 ft. L. W. gtwilliget.

Daher alle jene, welche auf besagten Schuldschein ein Rc6)t zu habcn vermeinen,
«nmit aufgefordert werden, dasselbe in einem Jahr, 6 Wochen und 5 Tagen sogewiß
hierorts anzumelden und anhängig zu machen, wicrigcns übcr ferneres Ansuchen der
sbang.führten Individuen der benannte Taufschein, rücksichtlich dessen Incatulations-
Ciltificat, für nichtig und kraftlos eitlärl werden w'rd.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am 1. Apnl i825.

Z- 364 G d i c t. Nro. »70.
l » Von dem BeziMgerichte der Herrschaft Ponovitsch wird hiemit bekannt gemacht,

daß Mer Ansuchen des Hrn. Andreas Pacher, Realitäten-Pächter zu Sittich, und M i t ,
erbe snncs am 2a. Februar d. I . zu Lotach in der Pfarr lVagor verstorbenen Brudert
Caspar Packer, glwiftnen Pächter dci Gutes Gallenegg, l«leht Oberlichter der Haupt»
gemeinde Sagor, am 16. April d. I . und die nächst darauf folgenden Tage, das ganze
zu dicftm Verlaß gehörige Mobilere, nähmlich Pich, haus- und Zimmereinrichtung,
K.eioungiliücke, Wäsche, Leinwand, Btttgewand, Jagdgewehre, Pfercrüstung und



verschiedene Nictualien, im Orte Lokach, jedesjiit Vormit tag von 9 bis r2 und Nachmit»
tag »on 2 biä 6 Uhr öffentlich feilgebotht» und gegen gleich bare Bezahlung hintan gs»
geben werden. . ° , !

Wozu die Kauflustigen eingeladen werd,«. - ?? , > , /c> -
>', V o m Bezilttgecicht« Ponovitsch am 26. März »225. . ? ' ' '̂

_ _ _ — _ _ _ , _ . , (1) " '

Bey der 3ocalie S t . Gregor im Re,ifn»her Bezirk« wild d. I . der Knchfnthurm ganz
»>eu gebaut und der Pfarrhof bedeutend rcparirl werden; die Mau re r , und Zimmer,
mannsarbcit wird bey der am 25. d. M . Nachmittag u m « Uh«, in S t . Gl fgcr icstimm>
tcn ^icitation geaen den mindesten Anboth übergeben werdeni, daher alle jene, die oicf«
Arbeit übernehmen wollen, an selbem Tage dahin <u ecfcheiucn eingeladen sinü.
^ Vogtherrschaft Ortenegg den 4. Apr i l "Ü25. ^, ,', ' ^

Z . 266. F e i l b l t t h u n a s . O d i c t " ' («)
.'' der Thoman Concurs« Realität zu Zinstorf.

'- Von dem Ortsgerichte der Herrschaft (ibenthal des Klagcnfurter Kreises in Kärnt tn ,
als Voncurs- Instanz, wird allgemein bekannt gemacht, daß auf Anlangen dls Crcdit^-
ren ° Ausschusses der Urba.n Oschabnigg'schen (Hant-Vellatzmasse, m die neuelliHe Fcil>
biethun,q der Hieher unterthäniOtn, in Cancuri gediebenen Thomän - Realität zu F in.
siorf/ im Wege der öffentlichen Versteigerung gervilliget, und zu dcren Vornahme Sam»
stag der 16. Apri l d. I . Vormit tag von 10 bis »2 Uhr in dießherrschaftlicher Amlskanz.
ley anberaumt wor>en sey.

Dicse mit vielen Vortheilen verbundene Real i tät , welche ungefähr i ^ 2 StunZ
von der Hauptstadt Klaaenfurt entfernt ist, besteht aus einem gemauerten Wohn häuft
nebst erforderlichen S t a l l - und Stadelgebäuden, aus einer erträglichen Mauthmühle am
Gurktnssusse mit vier Mahlgängen, einer Stampf und einer Hammerschmiede, mi t
realer Huf- und Hackcnschmiedqe<cchtfame, und enthält nack unverbürgter Stcuerrcgu»,
lirungs,° Ausmaß an Äckern 46 Joch 6^2 ^ Klaf ter , an Wiesen 26 Joch 4«5 Klaf ter ,
an huthweide« 5 Joch l2ich Klafter, und an Wsldungen 16 Joch 579 Klafter, welche
Grundanthcile durchaus in ebener schöner Lage befindlich, und nach der im äsncurs»
rrege aufgenommenen gerichtlichen Schäßung bethtuert wurden,

») tie '^,homan hübe sammt damit vermengten unaussindigen
Zulehen pr. . . . . . . . . . 6,09 st. 35 kr.

d) die, Mauthmühle pr. . . , . . , . , . . . . . . »04a . — . ,,,
c) die Schmiede pr. ^ , ' > ' ' . ^ . ' / . , . . . ^ l̂<? ° — ' . v

welcher gesammte Schätzunqin'erth.pr. W . W . - ' . . . "^ 85Z9 I?35 t r7^
zum Ilusiufspreise mi t dem Bemerten bestimmt ist, daß unter demselben lein Anbots
angenommen n i rd .

Der Meistbicther hat sogleich Eintausend Gulden zu erlegen, und ein Dr i t te l dei
Meistdothes über Abschlag dieser i»oa fi. (binnen »4 Tagen vom Tage der Licitation
anber^adlufübltn). die übriqen ,irey 2^>sltthei!e hat er mit 5 Proc. zu verzinsen, und
gegen eine vierteljährige Auftündung zu bezahlen, wenn die Gläubiger ihre Capitalien
nicht länger liegen lassen wollten.

- Die wcnern Licitatlonsbedingnisse können täglich in dieser Amtskanzley eingesehen
«der in Abschrift bcboben werden, so wie jeder Kaufsliedhaber sich von den Bcstand»
theilen und den Lasten der Realität persönlich überzeugen kann.

Sdtnthal den 2 l . März ,825.

Z- 554. . , O d i c t. Nro ,"4>
(3), Von dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft Neustat'tl. als AbhandlungS- Instanz,

lynd hicmit bekannt g?mack>t: Os s'y über Ansuchcn s.e< Glauüger in t i ^ osscntlichc Vcr»
steigerung des, zum Verlasse des am »5, März 1824 uelsiordenci! Scraphin Kandutsch,
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yenicsenen Handelsmannes, gehörigen, hier zu Neustadt! am Platze sub Consc. Nr. 106
stehindcn, und sammt dcm dazugehörigen Waldanthcilc im Schlangcnwalo, gcrichtlis)
auf.,/,at> ft. qestdähten Hauses czcwiNiger, und b>czu der 3a. k. M.Apr i l um 9 Uhr
Morgens vor dieftm Bezirksgericht, blstlmmt worden/ Die Kauftustiqen so wie oic in»
tabulirten Gläubiger werten demnach zu tiefer Fe,libietbu,!g mit dem Bejahe zu er̂ ckki»
nen eingeladen, daß das fragliche haus, mit einem bequemen hanoels^eirölbe verfchtN/
und überhaupt zum Betriebe irgend eines Hanocls febr geeignet gelegcn sey.

Bezirksgericht Staatzherrschaft Neustadtl am »7. März 2825. ,

Z. Z59. ' E d i c t. , (3)
Von dem Bezirksgerichte Schneeberg wr.d bekannt gemacht: Es sey auf

. Einschreiten der Herrschaft Ortenegg in d»e executiven ösfentllchen Versteigerungen
der, dem Anton Baraga eigenthümlichen, der Herrschaft Orteneg sub Urb. Fol.
21/4 zinsbaren, in Scermey Hauszahl/> gelegenen , im Executionswege a u f ^ u 5 f i .
geschätzten 1̂ 2 Kaufrechtshube sammt dem dazu gehörigenMobilare, wegen schul-
digen Kaufrechtsrückstandes pr. i3c) ft, <^2l/̂  kr. «. «. «.; der, dem Andre Scher-
jou in T»poll unter Hauszahl »3 eigenlhümllchen, »m Execunonswege a u f / ^ b ft.
gMätzten, der Herrschaft O,rtenegg sub Urb Fol. 927 zinsbaren halben Kauf-
lechtshube sammt Zugehör, wegen schuldigen Kaufrechisrückstandespr. 206 st. l ok r .
c, 5. e.; dann der, dem Jacob Sigmund uon Topoll Haus ? Nro . 14 eigenthüm^
lichtn', der Herrschaft Orr?n:gg sub Urb. Fol. 2Z9 zinsbaren, im Executwnswege
au f^c^ f i , geschälten 1̂ 2 Kauftechtshubesammt Fahrnissen,wegen schuldigen Kauf-
rechtsrückstandes pr. 253 si. 55 kr. c. ». < .̂, mit bezirksgerichtlichem Bescheide vom
2 1 . März 1825 gewilliget, und für jede dttser Versteigerungen drey Tagsayun-
gcn/ und zwar für dle Halbhube ftmi.it Fährnissen des Anton Baraga in Stev«
mez am 20. Ap r i l , 2/». May und 20. I u n y ; für die Halbhube sammt lVinäu i n -
„ r n c w des Andrä Scherjou in Top oll am 2 l . A p r i l , 25. May und 2 l . I u n y ,
und für die Hcnbhube sammt Mobilare des Jacob Sigmund in Topoll am 22.
A p r i l , 26. May und 22. I u n y 1826, jedesmahl Vormittag für die Realitäten
und Nachmittag für die Fahrnisse zu den gewöhnlichen Licitanonsstunden im Ort«

' der Realitäten mit dem Anhange ausgeschrieben, daß, wenn die Realitäten und
Fährnisse weder bey^dm ersten noch zweyten Verstcigerungstagsatzungen über ode»
um die erhobenen tzschätzungswerthe an Mann gebracht werden könnten, solche
hey den dritten Feillutthungen auch unter denselben veräußert werden sollen.

Bezirksgericht ^Vchnceberg am 2 1 . März 182Z.

3 - 3 6 3 . F e i l b i e t h u n g s - E d i c t . aä Nro. 3 l .
(2) Von dem Bezirksgerichte Senosetsch wird hiemit bekannt gemacht: Es s«y

auf Ansuchen des Blas Honobel von Hrenouitz, in du executiue Feilbiethung det,
dem ?orenz Gruden von Hrenouitz eigenthümlichen, gerichtlich auf 1542 ft. 3. M .
geschätzten halben Hübe sammt An-,und Zugehör, wegen schuldigen 160 fi. i 5 t l .
c. «. c. gewilliget worden. ^

Da nun hiezu drey Termine, und zw«r für den ersten der 19. Februar, für
den zweyten der 21 . März und für den dritten der 2a. Apri l d. I . im Orte Hr«<
novitz, jederzeit um g Uhr früh, mit dem Beysahe bestimmt worden ist, daß, wenn
diese i l2bube wedor beydem ersten noch bey dem zweyten Termine um die Schätzung
eder darüber an Mann gebracht werden könnt«/ selbe bey dem dritten auch unte«



bersewen hintan gegeben werden würde; so haben die Kauflustigen an den obtw
hlnannten Tagen nach Hrenovitz zu erscheinen.

Die Schätzung und Licitationsbedingmssl können taglich zu den Ktwöhnltchtn
Amtssiunden allhier eingesehen werden.

Bezirksgericht Tenvsetsch den i/^. Jänner l825.
A n m e r k u n g . Nachdem die Halbhube weder bey der ersten noch zweyten Feil«'

biethungstagsatzunq an Mann gebracht wurde, so wird der dritten Licitation
S ta t t gegeben werden.

Z- 353. Mathias Planinschea'sche Eoncuri» Aufhebung. Nr. 3i»4.
(3) Vom Bezirtsizerichte der

als Eoncurs-Instanz., wird hierdurch bctannt gegeben, daß der, mit d»m Eticte r«m
Z. November 1824, Zahl »654. über mündlich z« Protocoll gegebene Anzeige der Zat>
lunqs. Unvermöqenheit des Mathias Planinscheg, hübleli uno Schmieeei zu ScuscklK
«ächst St., Martin bey Litlay, eröffnet« Goncuri, in F»lgt d«r am l>2. NovtMder ^L«^,
Zahl, 5,l»4, gepflogenen gtrichtlicben N«j>anblunK Hienut «ufaehllbell, wird.,

Sittich am ü . Februar iL,5.,

Z. 355. N a cb r i ch t. (3) ^ "
Es wird m Prem, A^elsbergel Kreises, «in lediger Scliussehrer gegen jährlichen Ge>

halt von 200 ft. ?) !M. , nebst freyer Kost, Wohnung und Neholzuna, gegen dcm gesucht,.
daß er unter der Leitung dc^ Herrn Pf^rrricärs, nebst den gewöhnlichen Schulstunden,
auch noch in einem privaten hous« täglich den Unterricht im Leseu unt Sctreiden ertheilt.

Diejenigen, welche diesen Dienst zu erhalten wünschen, haben ihre eigenhändig g«»
schriebenen Gesttcke, an den Herrn Pfarrvicär von Prem stelisirt. mir guten pedagogischen
und SictenzeuqnWn bis Ende Apnl d. I . einzureichen. Angemtrkt wird es, daß, dl«
musisaüschcn Bittwecber bey der Wahl den Votzug haben sollen.

Prem den 2a, März l,8ü5.

Flir die Beznksherrfchaft Neudegg in Unterkrain wird ein Ücdiger Bezirks-
Richter gesucht. Nähere Auskunft hieuun gibt Herr Mathias Pechany / Pachter
dortselbst, an welchen sich Dienstlustige in portofreyen Briefen zu verwenden haben.

Z. 276. L i c i t a t i 0 ns - Anzeige. ( i )
Am 2«. April d. I . werden im Lepuschizischen Haust in der

Herrengasse Nr. 2i4,in den gewöhnlichen Vor-und Nachmittags-
stunden, verschiedene Einrichtungsstücke, als: ein Kasten mit
schönen,Swfenqattungen,, Schudladkasten, Kleiderkasten, Sofa's,
Sesseln> Tische,, Bettstatten,,, Trumeautischeln, Nachtkasteln,
Kleidungsstücke, dann ein.Porcellain-Service auf sechs Personen,
Kaffehschalen von Porcellain, ein viersitziger mtt weißer Platti-
rung verzierter Glaswagen, ein Plrutjch auf vier Personen, so
wie auch verschiedene kleimrc Effecten, acgen gleich bare Bezahlung
Uitando veräußert wcrden.

^aidach, am 6, April i'825..
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g .

Z'. 386. C o n c u r s - V e r l au t b a r u n g. »6, N r o » ^ ^ 3 ^ .
( i ) Für die an der k. k. Knabenhauptfchule- zu Rouigno in Istr>en zu beschenk

Lehrstelle der zweyten Elasse, womit ein Gehalt von jährlichen drephundert Gulden
aus dem Schulfondt,verbunden ist^wnd/hiemit der Concurs-bls Ende Apnl d.

I . eröffnet. ^ c < ^ -
Diejenigen,.welche um-diese Stel l t einzukommen gedenken, haben chre eigen- ^

handig geschriebenen,, an diese Landessielle stylisirten Gesuche^ wtlche mit dem Tauf-
scheine, dem Sitten-,Gesundheits-^ Sprachen- und LehrfKh.gkt'ts-ZcugN'sse, so
nne mit andern, die etwaigenVerdienste des Nittwerbers erweisendenDccumcnte.n
«ersehen seyn müssen, b,s zum obbezeichneten Tage hierorts einzureichen; wobey
zugleich bemerkt wird> daß die Competenten sich überdieß auch über die vollkommene
Kenntniß der,italienischen Sprache ausweisen müssen.

Von dem k- k. Guberniu« zu Triest den 12. März i625^'

" ^ Kre^lsamtliche Ver lautbacungT^" '
Z».387> K^u n d m-a ch u n g , . Nro. 2962.
(!).C's wird hiemitzur assgemeinin Kenntniß gebracht, daß in Folge hoher Gub«

Verordnung.:uom <,, d . , 3 . ^ 2 2 / über, die für das Jahr iä^5 in Antrag gsbrachte ̂
Etadtpfiasterung/ und zwar:,-

2) über jene des deutschen Platzes^
I)) der deutschen Gaffe;'
c) dcr Gradischa Vorstadt, und endlich >
ä) über die Pflasterung derPetersuolstadt und der in-Virbindung siehinden

Küthgasse, so w>e auch
e) zur ÜmlegungdesKugelsseinpssäfiers auf dem neuen Markte, eine Minuendo-

Licitation,,jedoch midVorbehalt der Hähern, Genehmigung/ auf den 16. d.
um> c) Uhr Vormittags in diesem Kreisamte abgehalten werden wird.

Diejenigen, welche tmse Pfiass?rungen einzeln oder auch zusammen zu
übernehmen Lust.tragen, wnden. hiemit eingeladen , sich am obigen Tage und
zur obbcstimmten Stunde in diesem Kreisamte einzusinden. Die Plane und Bau-
Ueberschläge über diese Herstellungen, so'wie auch die dießfalligen Bedingnisse, können
in den gewöhnlichen Amtsstnnvm bcy diesem Kreisamte, eingeschen werden» -

K., K^ Kteisamt Laibach am- 5. Apri l 1825. »^>»>—»».„

" " StadtVünd^lanör^)"^ ^
Z. 385.,, (1) , Nro. 717."

Von dem,f. f. Str idt ' und Landrcchto in Kram wird anmit bekannt glmacht-. OK
seo über tas Gesuch des Mathias Kcsüier von Laibach, in-die Ausfertigung der Amor»
tvsationscdicte rücksichtlich des>, zroisä en ihm und der bereits am n . ^anncr iLoo-velstor'
denen Gcrtraud'hazin unterm 2x. Iunv ,8oa erriHtcttn, und unterm 22. August iLoa
hinsichtlicl, der ron der letztern sich i» dcmsclbcn uorbcbaltcniwRechlc wegen desQuartirs
und dcr übligcnBcrbmdückteitcü auf tashaus Nro. Lg^ alte 27, in der Krenngasse inta»
l-ulilttn Kausycrtrcigcs, nicksichtlick des dicßfälligt» Intatulattcnsccltificüttö^ddc. 2Z.
August 1Ü00 gc'.eiMget worden« Gs haben, demnach alle jlne> nelche auf gedachten Kauf»

(Z. Bcyl. Nr^ 28. d. 8. April 626.)) ' D^' ^



vertrag, resp«, auf das oicßfallig< Intabulationscertisicat, aus,was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, seihe binnen der gesetzlichen Frist
von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor tiefem t. t. Stadt« und Landrcchte

- sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen
des heutigen Bittstellers, Mathias Koschicr, die odgedachte Kaussuckunde, respv.' dai I n «

^tabulalionscertisicat nach Verlaut' oicscr geschlichen ,Frist fur gccoctet, kraft» un»
wirkungslos crklärc werden wird.

Laibach den ,9 Februar ,825.

^ "^Vermischte Verlaut barllng^en.
Z . 363. G d i c t. Nro. » 9 ^

(1) Von dem Bezirksgericht« des Herzoathums Gotisch«« wirk» hiemit allgemein be-
kannt gemacht: W sei) auf Anlang,« des Johann Si»ar von Hinterberg, in die exe«
cutioe Versteigerung der dem Michael Schneie«/ eben von Hinlerberg, gehörigen, ge»
lichtlich auf 200 ss. geschaßten l j4 hub« sammt Wohn» und Wirthschaftsgebäuden ge->
wil l iget, und dazu drey Fc>lbieihungitagsahunq?n, ^,^ ^ ^ ^ ^ f ^^, ,5 ^ ^ ^ zweyte
auf den 3c>> Apri l und die dritte auf den »6. März l. I . , ^derzeit Vormittag um Z UlN
mi t dem Anhange bestimmt worden, daß wenn die Realität bey der ersten oder zwcrtcu
Tagsayung nicht um oder über den Schätzungswerth an Mann gebracht werden sollte,
selbe bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.
i>, Die Licitationsbedingniffe sind in dcr Kan,ley einzusehen.

Bezirksgericht Gottscbee am ,<,. März ,525.

Z . 28g A n z e i g e . (^)
Gefertigter bringt den Herren p. I ' . Gästen allgemein zur Kenntniß, daß er im

hiesigen bürgerlichen Schießstattgedäude das Gastbaus crcffnct hat, wo er um einen
zahlreichen Besuck bi t tet , zugleick aber folgende Wei«e sowohl wegen ihrer Güte, Ocht»
heit und Billigkeit anempfiehlt, für die Speisen aber die bcstc Zurichtung mic mög-
lichster Bedienung und Billigkeit verspricht. Auch werden ?. " l . Herren Gäste gegen
ti l l ige Bedinqnisse auf die Kost gesucht.

Wisellcr vom Jahre 1L22 . . . . . die Maß 20 k .̂
dto. alter » . . « . > » n » ^^ ^

Zcbedin alter . . . . . > . „ „ 16 ,
Stcoerischer, weisicr < „ » 2n ,

/ i lem vom Jahre i L i i . . . . „ „ 28 »
'V- ,̂ - ^ Pettaucr Stadtberger . . . » . . « ,, „ 28 « >
^ 1 ^ .̂ Bersamin, schwarzer . . . . » . „ „ 2n -

Luttenberger von, Jahre »6n die Boutcille . . . . 55 -
3aibach am 7. Apr i l 4825. M i c h a e l I c l l ausch?g - ,

Z . 565. L i c i t a t i o n s ° Anze ige . (<)
Freitag den l5. d. M . , in den gewöhnlichen Bor - und Nachmittagsstunden, wer»

den in dem hause Nro. 23g auf dem Plahe im ersten Scocke verschiedene Zimmerein»
lichtungsstüeke, a ls : qrosie Spiegel, Kleider-, Häng- und Schubladeütäston. Toiletten,
Sl lphcn, Sesseln, Nettstätcc, Tische, Nachtkasteln, Tafel unl, Küchenqcschin', dann
verschiedene andere Gegenstände gegcn gleich bare Bezahlung licttanto hintan g?geben>
werden. Wozu die K.'uNustigen höstichst eingeladen werden.

Laibach den 6. Apr i l 1622.

Z . 382. W 0 h n u n g s - Ä V t ü̂ n d i g u n g. ^ s',) '
I n dem Hause Nro, 23<) am Plahe ist zu Gcorgi d. I . eine Wobü',!.-^ im ersten

Stocke, bestehend in 4 Z immern , eincr Küche, Speiökannncr, Holzlcgc.,Dachkammer
und Kelkr zu vergeben.
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Nähere Auskunft ist bey dem Besitzer dieses Quartiers, der es gegenwärtig be-

wohnt, einzuhohlen. '6«sl 'N' .
Laidach den 6. April ,825. - ' '

Z. Zgi. B e k a n n t m a c h u n g / (0
die Gra t i s . G<winnstlost der Lotterie de» beyden Häuser am Graben m "

Wien betreffend.
, Zur Vermeidung all^s I r r t h u m s wird hiemit bekannt gemacht, daß dtt io>ooc>

rothen Gratis-Gewinnstlose dieser Lotterie H,icht nur auf tne chncn besonders
zug«wi«senen großen Geldgewinnste, sy wie aussen großen Haupttreffer, die bey-
den Hauser,, folglich auf den vereinten Gewinnstbetrag von E i n e r M i l l i o n
E i n m a h l H u n d e r t S i e b e n z i g T a u s e n d Z w e y G u l d e n 5 Kreutzcr
W . W . mitspielen. Ein solche« rothes Frcplos muß demnach in der ersten Ziehung
einen Gewinn unausbleMich machen, und spielt dcmungeachtct außerdem sowohl
in 'der erste.n, al^ auch in der zweyten odcr .Hauptziehung, und in der darauffol-
genden Prämien-Ziehung aberinahls auf dk sam,mtlichcn großen Gewinnste mit,/
wc-lche diese Ziehungni enthalten.

Wien den 2 i . März 1825.
D l . L'oiths Söhne.

Lose,, so wie auch Gratis«Gewinnst-Lose sind zu haben in Laibach bey .
- , ^ Ioh .Cu. Wutscher,,

. , Kaufmnnn.

^ ' " A i t e r a r i s ch e A n z e i g e .
I m Comptoir dcr Laibacher Leitung wird Pranumcration angenommen mit 24 kr. C M .

auf dcn ersten Band, gebunden in schön gefärbtem Umschlage,

P f e f f e l' s p 0 e t i s ch e n W e r k e n ,
statt zehn Bäüdchen Original-Ausgab« in fün f Bände», verlegt r°n Ludwig M g n st e rg <»

in Wien.
Pfesiel's poetische Wer?e sind dem gebildeten Lescpublicum ^nchin so-vortheilhaft itkannk,

daß sie zur Anempftdlung feiner fernern Lobrede bedürfen.
Pränumcration mit 24 kr. 6 . M . für den Band wird nur bis ,5. April d. I . angenom-

men. — 2en 2». April erscheint der erste Band, und sodann icdcn 6. und 2a. eines
Monaths Ein Band. —̂  Wer auf alle 5 Bände zugleich pranumerict, erhält sie um
, ft. 56 sr. C. M . ^ ' '

Eleganz, PapierundDruck wird der Ausgabe von Bürgrc's Gedichten voNtommen gleich«».
Auch wird daselbst Pränum«rati«n angenommen mit 20 kr. C. M . für ein?» Band', auf i , .

N e u e s t e M ä n n e r b i b l i o t h e k ,
en^>'alte»d:

„ E r z ä h l u n g e n uon C l a u r e n , "
D r i t t e A u f l a g e , in 2« bis 25 Bänden.

Jeden Monaih erscheinen 2 Bäntthe».
Dcr Hroße Beyfall, welchen diese Lectüre unter dem aebildcten Lcfcpul'licum gefun»

de« hat, «st dadurch erwiesen, daß die nichc unbedeutende zweyte Auftag« sich vergriffen
Und demnach die d r i t t e A u f l a g e ft'on begonn n hat.

Beym Empfang eines jeden Bändchens wird sogleich auf das nächstfolgende mit
20 tr . Conv. Münze pränumerirt.
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I 277.. - " ' ' ' B a d e . N a c h r i c h t. (,)

Bey der herannahenden Jahreszeit, der Badecuren im Mineralbade Tüffer näs)si
E i l l i , gibt sich Unterzeichneter, dle E.hre,, zur Kenntniß der ? . / l . Herren Badegäste hier«
mit-allgemein,bekannt, zu geben>. daß die (Zurzeit,, wie gewohnlich, den,,. May ihren
Anfanz nehmen, und mit fünftägigen Zwischenräumcn, wcgcn unvorhergesehenen Fäl»
len Der Herren Badezäste,. wie auch wegen nothwendiger Säuberung der Zimmer, in
sechs nacheinander, folgenden, Touren^, jede, zu,d«y Wochen, und, zwar.wie. folgt, fort»
,dMern> wird: ^ , ,

/ ^ die ,ste Teurv fangt a»,l. am? !., May und-dauert bis inciiisiv« 2,.. May,
^." l >», 2te « , , ^ , » „ 26. May „ », « »,, i5 . I u n y ,
' ' « 2te »,, „ „ , „ 20. Iuny », „ „ „ , iv i I u l y ,
^ ,' ^te „ „ „ „ »5. Iu ly „ , ^^ „ ^, 4. August,

» ?te >,, „ , ,, „ , 9., August,,, „ „ i,, 29. August,
die bte Tour aber, beginnet am »̂. September.,,

Zur Bequemlichkeit >̂er Herren,Badeaäste, und zur Vermeidung: assir Nnordnun«
gen,,wird, ersucht, sich genau.nach, oben bestimmten Badetouren zu halteni

Die Preis? der Zimmer> wie auch jene der Tafel, sind für heuer folgende in C. M . :
Die ohnedieß allgemein ̂ wohlbekannte, mit 7 gut< und? sorgfältig zubereiteten Gerichten

bcsehte-Mlttagstafel tostet ., » ., , ., .. .. ,. —f t . 38tr.
Das,-Nachtessen- «. . «, ., », . °„ . . . — „ - i3 .
Für die, Bäder der ganzen Tour- . ... ° « . ° . 2 ? . — ,
Die, Zimmer aber tosten . . . . . ., . 8 und '<> ° — »
Für ein guteä und feines B>ett. ». . °. ° . . . 5'« —- »
Zweyte Tafel, wcXche, mit ä, oder 5 guten Speisen versehen ist, tostet <— ° i3 ,
Das, Nachtcsten, . . . . ». <,, ., °. °. . — - ,a ,
Die Zimmer aber kosten ». . . », ., . . 5 und 6 - »
Gute und echte Getränke sind „aH Auswahl der Herren G'ästi zuhaben.

> Wegen Nberkommunq der. Zimmer» Nilleten ist sich mit frcmrirten Briefen unt«
der Addresse: „An die Badeansta l t zu Tü f ^e r , " zu verwenden-, unK wird nach
erfolgtem Billet, wegen nachfolgenden Anfragen, gebethen, den Betrag,mittelst ter Posi
oder,Anweisung in Cilli umgehend- zu berichtigen, widrigens^das Büiet als'nicht ange»
nommen betrachtet, und nnt dem^Zimmer zur,Vermeidung,dts„eigenen„Schadens wei»
ter. »erfügt,werden müßt?.,,

Mineralbad Tüffer am 27. März 1626^, I a h ^ Nep« Wor l i tschegg/
Inhaber.,

/ Brol-,,und Mtsch-Damfft
I m , Monacl), März ^Gewicht. Für den. Monathe Gewicht.

1825. Pfl^LthsQtl.' j ^ Apnl 1825., Pf.>LtI,>Qlc.'
1 Mu„c!semmel, ii 1̂ 2 kr. — 6 1, l Muüdsemmel! Ä 1̂ 2 kr. — 6 1

detto l l ' „ ^ - » 2 2 , decto 2 i „ , — » 2 2
!„ordin.,Se!nme!! k ^ 2 „ — 7 3 ^ 2 1 ovdiü. Semmel! 3 1̂ 2 „ , — 7,5,^2

detco, 2 i „ -— »5 5^ detio. ^ i > „ , — i5 5
iHaibWeitzenbrot^ 3 7 „ - 1 >5 1 1 Laib Weitzenbrot- Ä 3 „ . 1 »5 l

deic». i l 6 „ 2 3a 2 detto- n 6 „ , 2 3o 2
liHaib Schorschitzenbrot« 3 >, ^ 2 ic> — l LaibSchovschitzenbro^i! 5 „ 2 ,0 —
t detto > ä 6 „ 4 2o — detco »6 „ , 4, 2c> —
siPf i lnk Rindfleisch 5 „ ' 1 Pfund Rindfleisch 5 1)2 „
'bfy^en?a»dmetzgern 4 ^ 2 „ bey den LandMrtzgern 5 „


